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Aus gabe käglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierieljährlich 3,25. Mk., monatlich 1,09 Mt ohne Zuſtelungs gebühr; 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geschäfts. der den Ausgobeſtellen ab» 
geholt. viertelſährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 ME, ins Haus «bracht nierteljährlih 3,50 Me. i 

monatlich 1,20 Mi. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 


Söriftleitung und be aten Katbarinenlirahe Nr. 4. 
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ri Fernſpr 0 
Brief. und Telegramm-Abreffe: „Preſſe, Thorn. 


Hollands bedingte Kapitulation. - 
* Weitere Erklärung Londons. 
e an ſeine in der holländiſchen 
klär n Kammer am Montag abgegebenen Er⸗ 
ßen ya die Zweifel darüber auftom men Ite- 
e 1 holländiſche Tonnage oder nur 
x as den Alliierten überlaſſen werden ſoll, 
am 8 der holländiſche Außenminiſter Loudon 
fürn denstag in der Kammer folgende Aus⸗ 
Witt a Obwohl die Regierung noch keine 
9 rung über die Aufnahme erhalten habe, 
= ſche die niederländiſchen Bedingungen bei den 
5 he, gefunden hätten, halte er es für nütz⸗ 

„der Kammer, um ſeine am Montag abgege⸗ 
Attzuteit Hetungen , gut verſtändlich zu machen, 
15 5 len, daß die Delegierten der Niederlande 
hätt a Beſprechungen in London zugeſtimmt 

ten, einen, Teil der niedexländiſchen Ton: 


8055 den A lliierten unter der Bedingung zur 
in ü duft zu ſtellen daß die Shfte ‘nit 


Lite R 7 . “ 
5 er Gefahrzone fahren wüfden. Die 


of agreement war die Folge. Die Nieder⸗ 


lende erklärten aber, das Intereſſe der Lebens⸗ 


wittewerſorgung und der Nohjtoffbeihaffung für 


die Induſtrie müßte ebenſo wie das Jutereſſe der) 
der Kolonien an erſter Stelle ſtehen. 


1 und 
ae die Schiffe zur Verfügung gestellt würden, 
zberſpreche der Neutralttät ebenſowenig wie die 


Fahrt durch die gefährdete Zone. Wenn die RNe⸗ 
ger \ | 


der All 


N 5 N 
ve einen Zwang ausüben wollten, gegen 
für 5 der Geiſt des Volkes empört. Die Gefahr 
ah unfere Flotte iſt durch dieſe Forderung ver⸗ 
„übt, zumal wenn wir Fahrten durch die ge 
Fir Zone machen, wir Etappendienſt mit 
ae Schiffen verrichten müſſen. Die Regie 
IN 8 hat verſucht, durch die Bedingung Abhilfe 
zu ſchaffen, daß Transporte von Truppen und 
e nicht zugelaſſen würden. Die Ge⸗ 
her Ur unſere Flotte kann nicht verhindert wer⸗ 
Miniſter hob ſodann hervor, daß gemäß 
1 in der offiziöſen Preſſe der 
bu nen die Abſicht zu bestehen ſcheine, die 
außer niederländiſche Flotte, die ſich 
N der niederländiſchen Hä⸗ 
1 eſindet und ungefähr eine Million 
lh en betrage, zu requtrieren. Das weſent⸗ 
loste Intereſſe der Niederlande ift, ihre Handels- 
au retten. Das iſt ein vitales Intereſſe um 
ſere Seetonien willen. Wenn die Alliierten un⸗ 
wehr chiffe requirieren werden, werden fie nicht 
nile Sarterländiſche Schiffe ſein, und die kolo⸗ 
Bereit chiffahrt wird unmöglich. Deutſchland be⸗ 
freiger die Zone, die uns für unſere Schiffahrt 
wird Men worden iſt. Nach der Requirierung 
glich Deutschland ernſtlich der Ausreiſe unserer 
iter do, ersetzen. Sodann widerſprach der Mi⸗ 
Ni a Behauptung der Zeitungen, daß die 
ten, & nde die Verſprechungen nicht erfüllt hät⸗ 
og gemäß der vorläufigen Vereinbarung 
für die hren. da Deutſchland gefordert habe, daß 
Schiffe son Holland ausfahrenden Schiffe andere 
Neger nach Holland kämen. Die nederländiſche 
wiſſen 18 hat die amerikaniſche Regierung ſofort 
würde affen, daß es für Holland unmöglich ſein 
dübszufahren den Hilfsdienſt in Belgien een 
Be Führer der chriſtlich⸗hiſtoriſchen Partei 
Lest aurvorn in Lohmann erklärte, daß er 
5 he ſei über die Erklärung der 
Beute ee welche im Widerſpruch mit den 
fragte N der Alliierten ſtünden. Er 
ſei, N die Regierung einem Zwange gewichen 
1 rs warum die Regierung von Deutſchland 
gefordert habe Weizen innerhalb zweier Monate 
Landwirts 5 während aus den Erklärungen des 
. ahead bn witers hervorgehe, daß die 
hätten Wa is zum Juli oder Auguſt Brot 
lärderländischen gibt die Regierung Rechte des 
„eralſtaat iſchen Volkes preis, ohne mit den Ge⸗ 
iir nicht o en worbandelt zu haben? Unſer Valk 


ihrer 


g ſich energiſch gegen die neue Forderung 


itert l „ „ FFF 
en wandte, ſo geſchah es, weil die leden würde, um ſeite Unabhängigkeit zu ret⸗ 


= (Thorner Preſſe) ge 
5: Thom, donnerstag den 21. märz 1018. 


Zusendungen ſind nicht an ei ondern an di itum d i i ä eitig Angabe de⸗ b 
F 1 n eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſckäftsftelle zu ric ten. — Bei Einſendung redaktioneller Feiträpe wird gleickzeitig Angabe des Hanorars erbeten; nachträglich 
Forderungen können nicht berückſichtigt werden. Unbenutzte Einsendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte { an Nag 0 1 Fra a 


A Anzeiger fü 


⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und 


Der Weltkrieg. 


Berlin, 20, März. (WIE) „ 


Aruntlicher deutſcher Heeresbericht. 


Großes Hauptquartier, 20. März. 


weſtlicher griegsſchau platz: 
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und deutſcher 


Kronprinz: 


Kine gegen der Küſte und dem La Baſſee⸗Kanal dauerte die rege Erkundungs⸗ 
tätigkeit fort. Das in dieſem Abſchnitte am Morgen abflauende Artilleriefeuer 


nahm am Nachmittag wieder an Stärke 


An der übrigen Front lebte die Ge⸗ 


zu 
fechtstätigkeit nur in den Abendſtunden füdweſtlich von Cambrai, zwiſchen Dife 
und Aillette, nördlich von Berry au Bac und an einzelnen Stellen in der Cham ⸗ 


pagne auf. 


3 ANAL Heeresgruppen Gallwitz und Herzog Albrecht: 82 
Der Fenerkampf bei Verdun ging heftig weiter. Die beiderſeitigen Artille⸗ 


rien bekämpften ſich vielfah mit größerem Munitionseinſatz. Nordöſtlich von 


Bures brachte ein eigenes Anternehmen Gefangene und Maſchinengewehre ein. 
7 twickelte der Feind am Paroy⸗ ˖ . 
an geſteigerte Feuer hielt faſt ohne Anterbrechung bis zur Dunkelheit an. Auch 
: und Badonvillers war die franzöſiſche Artillerie 


2 : « a . 8 Often. Ye 7 5 un 5 2 = 15 
Ju der Atraine haben württembergiſche zur Säuberung der von Olwiopol 
nach Nordoſten führenden Bahn vorgehende Truppen bei Nomwo Akralnke starkere * 
i vertrieben. — Der vertragsgemäß am 19. März abgelaufene 
ülftaud wat Rumänien wurde bis zum 22. März Mitternacht verlängert. 
Von den anderen Rriegsſchauplähen nichts nenes. 


Starte Tätigkeit 


in den Abſchnitten von Blamont 
8 


Banden im Kampf vertrieb 
Waffen 
i 
M ER an 


— 
ARE RE 


ten. Wir haben nichts gewonnen, ſondern nur 


verloren, indem wir in dieſer Weiſe handelten. 


Wir verloren unſer Recht auf Entſchädigung von 
Schiffen. n : 

Der liberale Unioniſt Patiin ſtellte feſt: 
Die Zukunft iſt außerordentlich dunkel, aber wir 
empfinden noch ſchmerzlicher die Kränkung unſe⸗ 
res nationalen Gefühls. Die entrüſteten Proteſte 
der Preſſe geben das Gefühl unferes Volkes wie⸗ 
der. Die Alliierten haben ihr Beſtes getan, um 
uns den Mittelmächten in die Arne zu treiben. 
Die Verantwortung ruht bei der Regierung. 

Der gemäßigte Liberale Knobel proteſtierte 
gegen die Ungerechtigkeit, die das niederländiſche 
Volk ertragen mußte. Unſer Volk, ſagte er, iſt tief 
entrüſtet über die Forderung der Alliierten. Neu⸗ 
ter halte es für nützlich, dem niederländiſchen 
Volke zu erzählen, daß dieſe Forderung kein See⸗ 
raub ſei. Die Haltung der Regierung Jet eine 
Enttäuſchung für den Redner geweſen. 

Der Sozialdemokrat Troelſtra ſagte, die 
Erklärung der Regierung habe in weiten Krei⸗ 
ſen des Volkes Empörung hervorgerufen. 

* 


Die neue Rede des holländiſchen Miniſters 


hat volle Klarheit darüber gebracht, wie weit die 
Abſicht der Alliierten geht. Danach beſchränken 
fie ihren neueſten Seergub nicht nur auf Die 
jenigen Schiffe, die ſich bereits in ihren Häfen 
befinden, ſondern greifen auch zu der reſtlichen 
holländiſchen Tonnage, die herauszugeben Hol⸗ 
land ſich einſtweilen noch weigert. Alle die Ein⸗ 
ſchränkungen, unter denen die holländiſche Regie⸗ 
rung im beſonderen der Miniſter Loudon, ihre 
Einwilligung in den Entente⸗Schiffsraub erklärt, 
können die Tatſache nicht verſchleiern, daß ſich die 
Niederlande verſtändig dem Willen Englands 
unterworfen haben. England wird zweifellos die 


Erküllung der holländiſchen Bitten zuſagen, ohne 
ſich aber gebunden zu halten. Wie man mit Grie⸗ franzöſiſchen 


chenland umſprang, ſo wird man, ſofern man die 
holländiſche Flotte erſt in Händen hat. mit Hol: 
land verfahren. England und ſeine Verbündeten 
werden nicht eher ruhen, als bis der geſamte 
holländiſche Schiffsraum zu ihrer vollen und un⸗ 
eingeſchränkten Verfügung ſteht. BE 

Die für Deutſchland aus dieſer Kapitulation 
geſchaffene Lage iſt klar genug, um noch beſon⸗ 
ders hervorgehoben zu werden. Unier oberſtes 
Kriegsziel, die Niederzwingung des engliſchen 
Kriegswillens, wird durch bie Auslieferung des 


liche Erkundungsabteilu verſuchten ge 
5 1 der Gegend 


Wald. Das vom frühen Morgen 


Deer Sete Generof-Duattiermeifler: E udendorff. 


geſamten Schiffsraums im zeitlichen Grade ſeiner 


Etteichbarkeit ſchwer beeinträchtigt, ſodaß für uns 
ein unmittelbarer Schaden daraus erwächſt. Wie 
aus Holland gemeldet wird, habe dort die Tat⸗ 


ſache, daß die Kohlenzüge aus Deutſchland aus⸗ 


geblieben, die Beſorgnis hervorgerufen, daß 
Deutſchland feine, Grenzen zu ſchließen beabſichtige. 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beeilt ſich zu verſichern, 
daß dieſe Befürchtung nicht zutreffe. Uns will es 


jedoch erſcheinen, als ob der Zeitpunkt gekommen 


ſei, an dem es gilt, nicht mehr Entgegenkommen, 
ſondern nur noch das eigene Intereſſe walten zu 
laſſen. 5 ; g N 


Der höfliche Wilson. 

„Times erfahren aus Newyork vom 188. 
März: Die Behörden verſchoben die Beſitznahme 
der 700 000 Tonnen niederländiſchen Schiffs⸗ 
raumes in amerikaniſchen Häfen. Der Auſſchub 
wurde aus Höflichkeit gegen die niederländiſche 
Regierung (!) beſchloſſen, um ihr noch etwas 
Zeit zu. Iaffen, die Vereinbarungen über die Ver⸗ 
wendung niederländiſcher Schiffe durch die Alli⸗ 
ierten za ut terzeichnen, 
= 


* 4 
Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Abend⸗ Bericht 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 


Berlin, 19. März. * 55 
Regen ſchränkte an der Weſtfront die Gefechts⸗ 
tätigkeit ein. 5 8 
An der Nordfront von Verdun und im Parron⸗ 
Walde blieb das Artillerieſener lebhaſt. 
Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
18. März nachmittags lautet: Der Artillerietampf 
auf dem rechten Ufer der Maas dauert an. Bein? 

t bweſtiich d 8 rpugeben — 
mont nor von vo „wur. 
de 5 er zerſtreut. In 
2295 5 fer ligkeit ab- 


lich von Pioln auf beiden Ufern der gave, 


ſonder Artillerietätigkeit blieb 


vaux und ebenſo in Lothri zwiſchen Bures und 
Babenviller. = u 


anuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtge 


pern. 


Genera gu 
hältniſſen und 


Anzeigenpreis die 6 gelpaltene Kolonelzeile oder deren Naum 20 Pf., für Stellenangebote und a 
Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſipreußens und Paſens und durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen mit Platz. 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 80 Pf. — Anzeigenauftrüge nehmen an alle 


ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Ausl. 
Geſchäftsſtele bis 10 Uhr vor mitiggs, größere Anzeigen ſind tags vorher aufzugeben 


andes. — Anzeigenannahme in der 


5 Drug und Verlag der C. Dombromsti’iden Buchdruckerei in Thom. - 
Verantwortlich für die Seriftleitung:: 8 einr. Wartmann in Thorn. 


für die Rückſendung beigefügt iſt. 


| Englischer Bericht. 
De engliſche Heeresbericht vom 18, März mar 


= 


ens lautet: Nachts feindliche Arkilferietatigteit 3 
üdlich der Straße Bapaume Cambrai und in der 
Nähe von Lens und beträchtliche Tätigkeit gegen 
415 Vorgelände zwiſchen Warneton und Zonne⸗ 
e. ’ g 
Englischer Bericht vom 18. März abends: Feind⸗ 
liche ole tn % 


ngen führten morgens in der 


he 
Streifzüge gegen zwei unſerer Poſten nordöſtlich 


von Poelkaßelle aus. Von unſeren Leuten werden 
4 Mann vermißt. Die feindliche Artillerte war 
heute Morgen in der Nähe der Straße Bapaume 
Cambrai tätig und zeigte während des Tages ge: 
ſteigerte Tätigkeit gegen zunſer Vor⸗ und Rück⸗ 
elande in den Abſchnitten von Armentisres und 


Der amerikaniſche Generalſtab. 


Nach einer Reutermeldung aus Waſhington gibt 
der ſtellv. Generalſtabschef Generalmajor March 


hekannt, daß General Perſhing um die Aberweiſung 


t worden iſt, die am läng⸗ 
ront geſtanden haben. 
Waſhington einge⸗ 
Waſhington einen 
1 8 der ich mit den Ver⸗ 
| dürfniſſen des Krieges bekannt 
it, und an der Front einen Generalſtab, der ebenſe 
mit den heimiſchen Verhältniſſen und Proßfedter 
Befannt iſt. 5 ERST 


vun 


van 80 Offizieren er] 
ſten in Frankreich an der 
Sie ſollen beim Generalftab in 
ſtellt werden. Der Plan We 


2 


* e 


6 e l eee, 
Der italieniſche Krieg. 
ö Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 19. März meldet vom 
„ italieniſchen Kriegsſchauplatze: 
Keine Exeigniſſe von Belang. 0 
i Der Chef des Generalſtabes. 


Italieniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
18. März lautet: Lebhafterer Artilleriekampf im 
Lagarinatal in der Gegend des Montello und füd⸗ 
lich von Zenſon. Nördlich von Nerveſa an der 
Piave wurden feindliche Abteilungen durch unſer 
Maſchinengewehrfeuer zerſprengt. Anſere Patrouil⸗ 
len zerſtörten feindliche Arbeiten im Judikarien⸗ 
tale, beunruhigten den Gegner im Keſſel von Laghi 
und nahmen ihm in der Küſtengegend Kriegs 
gerät ab. 


Die anmaßenden Engländer in Genua. 


Wie aus Lugano berichtet wird, haben die Eng⸗ 
länder in Genus von dem Hotel „Miramare“ Be 
ergriffen und es als Offiziersheim für engliſche 
Offiziere eingerichtet. Ebenſo wurde eine große 
Fabrik in Buſſala bei Genua zum engliſchen Pro⸗ 
viantamt gemacht. Dieſe Fabrik hatte keinen Bahn⸗ 
anſchluß. Die Engländer aber legten, unbekümmert 
um den offiziellen Proteſt ohne weiteres einen 
Bahnanſchluß an, wobei mehrere im Wege ſtehende 

rivathäufer geſprengt wurden. Irgendwelch⸗ 
chritte zur Entſchädigung des ktalieniſchen Eigen 
tums würden trotz Drängens der italieniſchen Re: 

erung nicht unternommen. Die Engländer erwei⸗ 

en ſoſtematiſch immer mehr ihren Einfluß auf den 
Haſen von Genua, um dieſen ganz in ihre Macht 
zu bekommen. Das Verhältnis zwiſchen Engländern 
und Italienern iſt aufgrund dieſer Vorkommniſſe 
ſehr geſpannt. 

1 * 


Die Kämpfe im Oſten. 
Verſuchte Inbrandſetzung Odeſſas. 


Wie Reuter aus Petersburg meldet, iſt ſeſt⸗ 
geſtellt worden, daß die Ruſſen Odeſſa vor der Räu⸗ 
mung in Brand zu ſetzen ſuchten, aber wegen des 
zu ſchnellen Nachdrängens der Deutſchen ihren 
Zweck nicht erreichen konnten. 8 


* 


die Nämpfe zur See. 
Neue I⸗Boot⸗Beute⸗ 


W. T.⸗B. meldet amtlich:! 

U⸗Bootserfolge auf dem nördlichen Kriegs⸗ 
ſchauplatz: x 

18090 Brutto⸗Regiſtertonnen. 

Ein tiefbeladener bewaffneter Dampfer wurde 
an der englischen Oſtküſte aus ſtark geſichertem 
Geleitzug herausgeſchoſſen; ein anderer Dampfer 
wahrſcheinlich mit Munitionsladung, verſank augen 
blicklich nach der Torpedo⸗Detonation. 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine 


Wie Wurpſen und werben weiter künpfen, um ein 
fer alle Mat dieſer Politit des Plünderns ein 
eg. Ende zu machen. 

Sehr ſchmethelhaft für die ruſſiſchen Unter⸗ 
händler ift dieſer Erguß ja nicht gerade. Mit 
Nückſicht auf die Behandlung Hollands und ar: 
derer neutralen Staaten durch die Entente kann 
man auch dieſes gegneriſche Propaganda⸗Dofument 
geruhſam „gu den übrigen legen.“ 


Die Haltung Japans. 

Die „Times“ erfährt unter dem 19. März aus 
Tokio: In dem heutigen Kronrat, dem ver⸗ 
mutlich der Kaiſer beigewohnt hat, wurde es 
für unwahrſcheinlich gehalten, daß man zu einer 
militäriſchen Aktion übergehen würde, ehe das 
Parlament am Ende diefes Monats verta 


„Maasbode“ meldet: Der hel 
Prince Charles de Belgi 
Tonnen) und der ſpaniſche 


er ala Mendi“ 
9944 Brutto-Negifterkunnen) Tab ne ö 


nach Zuſammen⸗ 
Ein aufgegebener engliſcher Plan. 


Bonar Law antwortete, die Fra 
den engliſchen Marines und Militä 
erwogen worden, man hab 
Abſicht, den Plan auszuführen. 
m — 
Politiſche Tagesſchan. 


Vor der Eniſcheidung. 
Huldigungstelegramm des 38. 

Provinziallandtages 
iſt eine Drahtantwort des Kaiſers eingegan⸗ 
gen, in der es u. a. heißt: : 

„Wir ſtehen in einem enifheidenden Au⸗ 
genblid des Weltkrieges, in einem 
der größten der deutſchen Geſchichte. 
Möchte dieſe Empfindung ſich tief in die Herzen 
eingraben. Alle, die eine führende Stellung ein⸗ 
nehmen, ſind berufen, die Geiſter immer wieder 
auf die großen vaterländiſchen Aufgaben hinzu⸗ 
weiſen, vor denen alles Perſönliche zu ſchweigen 
und alles Parteimäßige zurückzutreten hat. 


r 


Amerika gegen ein japaniſches Eingreifen. 

Nach Newyorker Telegrammen Pariſer Zei⸗ 
tungen iſt die Note 
Kongreß fertiggeſtellt. 
die Vereinigten Staaten könnten eine japaniſche 
Aktion in Sibirien nicht zulaſſen. 


Rheiniſchen 


Sie erklärt förmlich, 


Provinzialnachrichten. 


Generalfeldmarſchall 
ſagt in einem Danktelegramm an den Provin⸗ 
ztiallandtag der Provinz Poſen: 

„So Gott will, werden wir auch im Weſten 
den Feind niederringen und die Bahn 
zum allgemeinen Frieden freimachen.“ 


Her Bewilligung der een Krſtegskredite 
und deren debatteloſe Annahme im Reichstag 
ſchreibt die „Voſſ. 31g.“: Die vereinzelten Stim⸗ 
men in der ſozialdemokratiſchen Preſſe, die ſich zu 
der Frage der Kriegskredite kritiſch äußerten, find 
auf die Reichstagsfraktion ohne Einfluß geblie⸗ 
ben. So bot die Erledigung der neuen Milliar⸗ 
denforderung den erfreulichen Eindruck einmüti⸗ 
ger Entſchloſſenheit, das Notwendige zu tu 
zum guten Ende. 


Der deutſche Geſandte in Kiew. 5 
Der mit der zeitweiligen Wahrnehmung der 
Biplomatiſchen Vertretung des Reichs bei der Re⸗ 
gierung der ukrainiſchen Volksrepublik betraute 
Botſchafter a. D. Freiherr von Mu m 
18. März in Kiew eingetroffen. 


Beendigung der Londoner Konferenz. 

Wie Reuter aus Paris meldet, ind Clemen⸗ 
ceau, Orlando und die anderen ranzöfiſchen 
und ktalteniſchen Miniſter aus London zurück⸗ 
gekehrt, wo wichtige Beſprechungen gehalten wor: 
den waren. Clemenceau erklärt 
digt von den Ergebniſſen. 

„Echo de Paris“ meldet: Auf der Reiſe nach 
England war Clemenceon begleitet von Pichon 
und den Generalen Foch und Wygand als Ber: 
treter Frankreichs, Orlando, Biſſolati und Bianchi ſch 
als Vertreter Italiens, und General Bliß als de 
Vertreter der Vereinigten Staaten. Die Minis ha 
‚Her Loucheur und Clavelle waren ebenfalls in 
London. Vom Donnerstag zum Freitag fanden 
wichtige Beſprechungen unter dem Vorſitz lond 
Georges ſtatt. Bei feiner Rückkehr nach Paris f 
ſagte Clemenceau, er habe eine 
habt, das Einvernehmen ſei allg 


Segen den Frieren mit Nußlalnd. 
i Erklärung der Entente. 
Das Londoner Auswärtige Amt ver⸗ f 
öͤffentlicht eine Erklärung, in der es u. a. heißt: 5 
Die Premierminiſter und die auswärtigen Mini⸗ 
ter der Entente, die in London verſammelt 
waren, halten es für ihre Pflicht, von dem poli⸗ 
tiſchen Verbrechen, das unter dem Namen 
eines deutſchen Friedens gegen das ruf 
ſiſche Volk begangen worden iſt, Kenntnis zu 
nehmen. Rußland war wehrlos. Der Waffenſtill⸗ 
ſtand war noch nicht abgelaufen, als die deutſche 
Heeresverwaltung ihre Truppen in Maſſen an die 
Weſtfront verlegte, und Rußland war fo ſchwach, De 
daß es keinen Proteſt gegen diefe flagrunte Ver⸗ 
letzung der von den Dentſchen gegebenen Worte 
zu erheben wagte. Als der deutſche Friede in die 
Wirklichkeit überſetzt wurde, zeigte es ſich, daß 
er die Invasion ruſſiſchen Gebietes, Zerſtörung 
oder Wegnahme aller ruſſiſchen Verteidigungs⸗ 
mittel und die Organisation ruſſiſcher Länder 
zum Vorteil Deutſchlands in ſich ſchloß. Die ruf⸗ 
ſiſchen Vertreter waren gezwungen zu erklären, 
daß ſie, während ſie ſich weigerten, den ihnen vor⸗ 
gelegten Friedensvertrag auch nur zu leſen, keine 
andere Wahl hätten, als ihn zu unterzeichnen. 
Sie unteſchrieben ihn, ohne zu wiſſen, ob der Ver⸗ 
rag in ſeiner wahren Bedeutung Frieden oder 
Krieg bedeute, und ohne zu erfahren, in welchem 
Grade das nationale Leben Rußlands dadurch zu 
einem Schatten heruntergebracht würde. Für uns, 
die Regierung der Entente, konnte es nicht zwei⸗ 
felhaft fein, welches Urteil die freien Völker der 
Wett (1) über dieſes Verfahren fällen würden. 
Was von Rußland gilt, gilt nicht minder von 
Rumänien, das vom Strome unbarmherziger 
Herrſchſucht überwältigt wird. Friedensverträge 
wie dieſe werden und können wir nicht anerken⸗ 
nen. Anſere eigenen Ziele ſind ſehr verſchieden. 


Hindenburg 


1 Weſtpreußlſche Landwirt | 


gute Reiſe ges 


ſtänden den weſtpreußiſchen Landwirten zur 

g geſt werde. Landeshauptmann 
Freiherr Senft von Pilſach brachte einen 
Antrag ein, der dahin geht. den Oberpräſtdenten 
zu bitten, dahin zu wirken, daß der 
markt bald wieder dem freien Handel 
erſchloſſen und die Zwangswirtſchaft ſtufen⸗ 
weiſe eingeſchränkt wird, vor allem bei leicht ver⸗ 
derblichen Waren. Die beiden Anträge des Kam⸗ 
mervorfitzenden wurden angenommen, ebenſo 
Antrag des Landeshauptmanns. Außerhalb 
der Tagesordnung brachte Landſchaftsdirektor 
MNeyer⸗Nottmannsdorf noch den Antrag ein, 
die Kammer möge dahin wirken, daß der hieſigen 
niſchen Hochſchule eine landwirtſchaft⸗ 
he Akademie angegliedert a 
ſollen Hoſpitanten und Stundenten zugelaſſen 
werden. Letztere müßten das Abiturium gemacht 
haben und ſich auf das akademiſche Lehrfach vor⸗ 
bereiten können. g 


Lofalnachrich 


Zur Grinmerung. 21. März. 1917 Scheitern 
fe auf die Höhen von Mo⸗ 
iterter Maſſenangriff 
ſcher, f ranzöſiſcher und belgiſcher Flugzeuge auff ſtand getretenen Kollegen Teichert und Aßmann 


franzöſiſcher Angr 


Zeebrügge. 1915 Völlige Befreiung der Stadt 
Memel von den ruſſiſchen Horden. 1914 Efides⸗ 
leiſtung des neuen italieniſchen Kabinetts Sa⸗ 


landra. 1913 Eidesleiſtung Köni 


ratulierte der Vorſitzer zur Verleih 
ienſtkreuzes in Silber und wünſchte 
einen recht reichen, geſunden Lebensabend. Na 
Verleſung der Niederſchrift der letzten Sitzung wur⸗ 


von Griechenland. 1871 Eröffnung des erſten deut⸗ 
ſchen Reichstages. 1849 Sieg der Sſterreicher über 
die Italiener bei Mortara 1843 Abdankung des 
Fürſten Metternich. 1814 Einzug der Südarmee 
der Verbündeten in Lyon. 1801 Sieg der Eng⸗ 
länder über die Franzoſen bei Alexandria. 1685 
Johann Sebaftien Bach, berühmter deutſcher 
Tondichter. "= 


enbelege geprüft, 
} en, worauf dem Kollegen 
Greiſer der Dank dafür ausgeſprochen wurde. 2 
Beiträge für den Bezirksvorſtand wurden für hin⸗ 
fällig erklärt und ſollen nach der Be; irksverſamm⸗ 
Zur nächſten Bezirks⸗ 
ammlung in Gneſen haben ſich ſchon 5 Kollegen 
gemeldet; es wäre erwünſcht, wenn ſich ihnen no 

mehrere Kollegen anſchließen möchten, denen es die 


in Wegfall kommen. 


Thorn, 20. März 1918. 
— AGuf dem Felde der Ehregefalten) 
find aus unſerem Oſten: Hauptmann Emil von 


Brocke aus Mewe; Leutnant, cand. phil. Herbert 
Wolsky aus Graudenz; Pionier Joſeph Klap⸗ 


per aus Culm. 


Weiter wurde die 8. Kriegsanleihe 
eſprochen, wobei der Vorſtand die Mitglieder bat 
zur Erringung des vollen Sieges, der uns ſicher ſei, 
chnen. Schluß 8% Uhr. . 
hrerverein.) Zu Ehren ſei⸗ 
nes bisherigen 1. Vorſitzers, des Herrn Rektor 

Dr, veranfitete der Verein am Sonnabend 


recht zahlreich zu zei 
— (Ka th. Le 


— (Das Eiſerne Kreuz) f 
Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe wurden aus⸗ 
gezeichnet: Sergeant Oskar Lade mann, früher 
Pionier, aus Neumark; Gefreiter Paul Zimmer⸗ 
mann (Pion. 17) und ſein jüngerer Bruder, der 
Musketier Otto Zimmermann (Inf. 54), Söhne 
des Maſchiniſten Paul Z. in Letzkau, Kreis Dan⸗ 


ziger Niederun 


) Hotel Dylewski eine Feſt⸗ 
ſizung, in der die von Herrn L. Woitaszews 
künſtleriſch ausgeführte Ehrenurkunde, durch we 
Herrn Rektor Bator zum Ehrenvor⸗ 
ſitzer ernennt, dieſem überreicht wurde. Der nett? 
Vorſitzer war 
ſprache einen Rückblick auf die Tätigkeit des Herrn 
3, im Verein. Herr B. iſt die Seele des Vereins 


— (Das Weibiehlitien; für Kriegs⸗ 
hilfe) haben erhalten: Sparxkaſſenbuchhalter 
Hardt in Thorn, Schriftleiter Stephan und 
Sparkaſſenkontrolleur Weller in Allenſtein, 
Kreisſparkaſſenrendant Grofſert in Schw 


ſeit feiner Gründung am 31. 1. 1892 gewefen. 
Immer hat er anregend und fördernd gewirkt u 
im Laufe der 26 Jahre etwa 70 Vorträge ge 
ten, den Verein auf den Provinziallehrerver 
lungen und den Broninzialverein mehrmals auf 


Kreiswegemeiſter Krull in Breſinermange 

— (Perſonalien aus dem Landkreiſe 
en Der königl. Landrat hat beſtätigt: den 
Gutsvorſteher⸗Stellvertreter Janiecki und den Ob 
gärtner Zeitz in Pluskowenz und den Lehrer Gorski 
in Obromb zu Schulvorſtehern der Schul 
Obromb; ſerner die Wiederwahl des Beſitzers 
mann Minkoley in Amthal zum Schöffen für die L. V. d 


Gemeinde Amthal. 


den Verfammlungen des kath. Lehrerverbandes 
des deutſchen Reiches vertreten. Beſonders lag 
ihm die Veredlung der Jugend durch 
der Schundliteratur am Herzen. S \ 
er Vorſitzer der Jugendſchriftenkommiſſion 
Provinzialverbandes ſeit Pfingſten 1902 Obmann 
Zentraljugendſchriftenkommiſſion 
N Reiches. Zahlreiche Sch 
büchereien Deutſchlands ſind nach | 


Ernennung.) Der Geheime Regierungs⸗ 


— 0 
rat Wohlfarth in Berlin 


ſchlägen umgeſtaltet oder eingerichtet worden 


it zum Oder Erzieher und Buchhandlungen wurden auf 225 


regterungsrat ernannt und ihm die Leitung der 
Jinanzakteilung in Angelegenheiten der direkten 
Steuern bei der Regierung in Marienwerder über⸗ 


tragen worden. 


eignete Jugendſchriften hingewieſen Was 
B. als Vorſitzer der Jugendſchriftenkommiſſton ge⸗ 
wirkt hat, iſt allein ein reich geſegnetes Er 
leben. Herr Bator dankte in längeren 


— (Frühlings⸗ Anfang.) Der Frühling, 
der am 21. März, um 11 Uhr 26 Minuten vor⸗ 
mittags, mit dem Eintritt der Sonne in das Zeichen 
des Widders beginnt, iſt diesmal dem kalendariſchen 
Anfang ſchon vorausgeeilt. Im größten Teile 
Mitteleuropas wehen bereits ſeit Wochen linde 
Lüfte; allenthalben ſprießen junge Knoſpen, und 
während es im vergangenen Jahre, wie erinnerlich, 
um dieſe Zeit noch vollkommen winterlich 
ſucht der März in dieſem Jahre ſeinem Namen als 
erſtem Frühlingsmonat gerecht zu werden. Der 
nunmehr überwundene Winter zerfiel in zwei 

leich lange, außerordentlich ſcharf von 
ſchiedene Hälften. Nur deren erſte, die 
Dezemberbeginn bis Mitte Januar, verdiente die 
Bezeichnung Winter; während dieſer anderthalb 
Monate herrſchte weit Mile, e Froſtwetter mit 


Schneefällen. Der Mitte 


rungen für die ihm erwieſene Ehrung. Da ku 
vor Beginn der Sitzung die Nachricht von 
Tode des Vereinsſchriftführers, des Herrn 
ſchullehrer Behrendt, einlief, wurde von 1 
weiteren Feier Abſtand genommen. Die nã f 
Sitzung, in der Herr Mittelſchullehrer Panzram 
einen Vortrag („Militarismus und Imp 15 5) 
lismus im Lichte der Geſchichte“) halten wim. 
wurde für den 24. April angeſetzt. 
Verein „Frauenwo 
für dieſe Woche in Ausſicht genommene 
zweite kommunalpolitiſche Vortra 
nachmittags 6 Uhr, von Herrn Stadtrat Dr. Goer⸗ 
im Stadtverordnetenſitzungsfaale gehalten 


anuar eingetretene 


völlige Amſchwung der Wetterlage gab dem Winter 
alsbald eine ganz andere Phyſiognomie. Während W̃ 
der ſechs n bis } 


Woche Ende 


ar blieb keine 


Woche ohne ſtärkere Erwärmung mit Höchſt⸗ 
temperaturen von 10 Grad C. und mehr 
Wochen waren faſt völlig froſt } ei, ſtrenger 


kam in der zweiten Februarhälfte nur noch 

deutſchland und im Thüringer Walde vor; Thorn 

Prachte es am 20. Februar nochmals auf 15 Grad 

unter Null. e auch die Gering⸗ 
e. 


fügigkeit der Schneefä 


Das Geſamtbild des 


Winters geſtaltet ſich . mild, ga 


ſonders, wenn man den No 


often des Lan mann Braun, Le 


olen kam am 3. März 


Nurkiewicz aus 
Grenze bei Sachſenbrück und begab ſich nach 
Morin, wo er 48 Schachteln Guttalin, 2 Sch 
den teln Lederiett, 6 Pfund Zucker, 10 Noll 
und 15 Tockchen Garn einkaufte. 
olen hinüberbringen wollte, 


er abgefaßt. Das 
verbotenen ‚übe 
und Konterbande zu 10 Tagen Gefängnis un 
auf Einziehung der l 
Waren. — Wegen Verlaſſens jeiner 


ericht verurteilte Nur 


gar zu frühzeitige Erwärmung 


wünſchenswert. 


beitsſtellen in Pluskowenz zum 
des Kontraktbruches wurde der 


— (Aus ruſſiſcher Gefangenschaft 
entwichen) find der Kriegsgerichtsrat, Haupt⸗ 
mann d. R. Rehdans vom Ae 176 und 


der Leutnant Cichorius von 


Franz Buczkowski mit 2 Wochen Gefängn 
ſtraft. — Dieſelbe Strafe traf wegen der g 
Saiſonarbeiterinnen Mar; 
rychla und Marga Bialas, welche in M 


im Oltober 1914 bei Suwalki verwundet von den 
Nuſſen gefangen genommen wurde; er befand f 


ſeit dem 5. Oktober 1917 auf der 
Aalands⸗Inſeln. Beide Offiziere 


ubnis, nach Thor 


arbeiteten und ihre Erla: f 
ihre 9 leich bis Oberſchlen⸗ 


fahren, mißhrauchten, um g 
zu reiſen und dort Arbeit zu ſuchen, — D 
beiter Johann Dubielak hat in Oſtichau am 


Thorner Erſfatztruppenteilen wohlbehal 


kommen. 


chiſche 5⸗Kronen⸗Stücke 3,60 Mt 


ie Arbeit verweigert und andere 
beiter aufgefordert, feinem Beiſpiele zu ſo 
Wegen Anbotmäßigkeit wurde er zu 
Wochen Gefängnis verurteilt, wovon 
durch die Anterſuchungshaft für verbüf 
Weil fie ihre Arbeitsſtelle in Wibſch 
Zwecke des Kontraktbruches verlaſſen 
wurde die Arbeiterin Marianna Kiszkiewi 
3 Tagen Gefängnis beitratt — Der A 
Adolf Gebauer, der im Kohlen 
nau hierſelbſt arbeitete, wurde wegen 
fachen Kontraktbru 
fängnis verurteilt. 1 
Verkehrs mit einem Kriegsgefa 
nen wurde Frau Emma Dremert aus Sieg 
dorf zu einer Gefängnisſtrafe von zwei 


— (Thorner Schöffengericht.) 
9 2 Wunder e Do 
Schöffen: rradhändler Bruſt un 

aa u horn; Vertreter der Staatsan 
mtsanwalt Stoermer. — Gegen beit 
ſitzer Karl St. aus Goſtgau war ein Stra 
von 50 Mark ergangen, weil er Saatro 


lengeſchäft 1. 1 


berne öſterreichiſche 2⸗ und 1⸗Kr.⸗Stücke 0 70 Mk. 
für 1 Kr., ſilberne holländiſche 2½, 1. %-Gulden- 
Stücke 1,60 Mk. für 1 Fl. filberne holländiſche 
25:, 10⸗, 5⸗Tents⸗Stſicke 1,50 Mk. für 1 Fl. 
berne nor diſche 2⸗, 1⸗Kronen⸗Stücke 100 Mk. f 
1 Kr. ſilberne nordiſche 50⸗ und 25⸗Ore⸗Stücke 
0.95 Mk. für 1 Kr., ſilberne nordiſche 10⸗Ore⸗ 
Stücke 0,95 Mkr für 1 Kr., filberne enaliſche 5⸗. fol 
2%, 2⸗, 1⸗ Shilling. 6⸗ und 3⸗Penny⸗Stücke 0.85 
Mk. für 1 Sh. ſifberne ameritaniſ ! 
Stücke 4,05 Mk. für 1 D., ſilberne amerikaniſche 
Ye, %=, ein Zehntel⸗Dollar⸗Stücke 3 Ü 
— (Deutiher Eiſenbahnzugführer⸗ 
verband, Ortsgruppe Thorn.) Am Sonn⸗ 


tag hielt die hieſige Ortsgruppe 


unberechtigt gekauft und verkauft 
ollte. Mit ſeinem Einſpruch erzielte er den 
5 auf Freiſprechung erkannt wurde. — 

Verteilungsamt wurden im Juli 
v. Js. fortgeſetzt Brotmarken entwend 
verſchwanden am 15. Juli für 66, am 7. 

für 84 und im November und Dez 
I Perſonen. Anfan 
Polizei eine unterſchriftslo 
von einer Frau Kunigy 
Verteilungsamt beſchäftigt war, behauptete, 
für große Markenbeſtände Mehl einkau 
Hausſuchung wurde auch ein Mehlbeſt 
eſer rührte von eine 


im Schützenhauſe 0 
B. am 8. Januar im = 


eine zahlreich beſuchte Verſammlung ab, die vom 
1. Vorſitzer Zugführer Moskau, mit einer Be⸗ 
grüßungsanſprache und mit einem Hoch auf den 
Kaiſer eröffnet wurde. Den beiden in den Ruhe⸗ 


ſchen Mehlgeſchäft gemacht. 
wurde darauf ein Strafbefehl wegen D 
Brotmarken über 1 Woche Gefängnis um 
Frau B. ein ſolcher wegen Hehlerei mit 


Leif erlaſſen. Mit dem gegen eingelegten 
aß das See 1 en 5 

ra einge = 
aufnahme auf Freiſprechung erkannte. eg 


Aus der Thorner Stadtnieder 
Saterländijger Familienabend.) At Wie 
i Gr. Böſendorf im Saale des Herrn 
Jul d 5 gutbeſuchter Kamilienabend ſtatt. 
aah Der Begrüßung durch Herrn Hauptlehrer 
Zul, hielt Herr Pfarrer Anuſchek einen 
K 21 Een Vortrag über Selbſterlebtes aus dem 
be Ru zu Herzen gehenden Worten ſchilderte 
ginn den ne die freudige Be e beim 
ä übe i es Krieges, zeigte die Nok, die der Krie 
en e Schichten der Bevölkerun gebracht hat, 
Tren 5 arte zu treuem Durchhalten auf. Das 
10 gekübde wurde bekräftigt durch das Kaifer⸗ 
ke zweiten Teil des Abends führte Herr 
Ger slöulinfnettor Biewald die Zuhörer in die 
Darn Rußlands und zeigte an klaren Lichtpil⸗ 
wit zuffiiche Zuſtände und die Greuel der Ver⸗ 
deutet Man wurde froh darüber, Daß man in 
215 1 lebt und nicht in Rußland. Muſik, 
Be ieder und heitere Vorträge wechſelten mit⸗ 
und der ab Anſere Feldgrauen boten ihr beſtes 
err Sitten reichen Beifall. Zum Schuß dankte 
1 75 19 At für ihr Erscheinen a 

irk 
erllichſten Dart 55 en für ihre Mühe de 

März. (Vieh⸗ 


Aus dem Landkreiſe T 
orn, 18. 
en) 0 Die Geflügeſcholera iſt unter dem Feder⸗ 
loſche es Gutes Ernſtrode ausg gebrochen. — Er: 
Sean iſt die Tuberkuloſe unter dem Nindvieh⸗ 
in ein eite Rittergutsbeſitzers von Donimirski 
we dem Landkreij 
e Torn, 19. März. (Vater⸗ 
1052 ndiſcher A Anterhaltungsabend.) Auf⸗ 3% 305 Don⸗ 
u 85 Lulkau ſtattfindenden vaterländiſchen 
ſprachen der bend ſei hiermit Auge ed An⸗ 
3 297 Herren Pfarrer Anuſchek und Aßle⸗ 
We, ert n mit muſtkaliſchen, geſanglichen und 
ortt ägen unſerer Thorner Feldgrauen 


Aug Sn beſegten Of 

ſigebiet, 18. Mär Regu⸗ 

eine ber Weichſel.) Der 1,1. Wär, (0 Ma⸗ 
notmendigft der Godzina Polski“ zufolge für die 
Wei en en Regulierungsarheiten auf beiden 
Mic ufern zwiſchen der Poniatowski⸗Brücke und 
Faltung dor 240 000 Mark beſtimmt. Die Ausge⸗ 
lierung = Weges an der Weichſel und die Negu⸗ 
18 5 een Fluſſes zwiſchen der Eiſenbahn und 
m na rücke iſt aus angel an Geldmitteln bis 

ind n nach en Jahre verſchoben morden. Außerdem 
e 
zur Regulierung der Weichſe 

zwischen der Eiſenßahnbrücks und Modlin, ſowie 


deren eee und ve preuhis 
sgeworfen warden. Die Per: 
Lagen nenden find deutſchen Technikern ‚über: 


tragen 


Landwirte, 


laßt infolge des Mangels an Senigutfüs Seer 


in dieſem Frühjahr keine Flächen ungenutzt liegen. 


alk dafür Helhrächte au. 


Brieffaſten. 


(Bei ſämtlichen Anfragen finb Name, Stand und Adreſſe 
des Frageſtellers deutlich anzugeben. Anonoyme aeg 
kön ien nicht beantwortet werden.) 


9. P. Sie können den Käufer der Ihnen 
1 Sachen zur Erſatzleiſtung bezw. Rüd- 
gabe der Sachen nur für Den Fall zwingen, 1270 
der Käufer wegen Hehlerei angeklagt und heſtraft 
wurde. In der uns mitgeteilten Angelegenhe 
ſcheint dieſer Fall nicht vorzuliegen, oder Sie 
müßten genügend Beweiſe haben, um Anzeige 
gegen den Käufer erſtatten zu können. 5 

Krieg witwe. Sämtliche uns vorgelegten 
Fragen beantwortet Ihnen die Thorner Kriegs⸗ 
fürforge, Rathaus. Zimmer 45. Dortſelbſt werden 
Ihnen auch Stellung der von Ihnen angedeu- 
teten Art koſtenlos vermittelt. 

5. N. Die kriegsminiſterielle Verfügung, der⸗ 
zufolge Eltern Aufwandsentſchädigungen erhal⸗ 
ten, ſofern mehrere Söhne über 6 Jahre aktiv (im 
Frieden) im Heere gedient haben, beſteht heute 
noch. Haben alſo zwei Ihrer Söhne bei der Ka⸗ 
vallerie oder drei bei der Infanterie gedient, Io 
ſteht Ihnen dieſe Aufmandse ntſchädigung zu, für 


deren Zahlung jedoch, wie bei allen Unterſtützun⸗ 


gen, die Bejahung der Bedürftigkeitsfrage Vor⸗ 
ausſetzung iſt. Wenden Sie ſich mit einem ent⸗ 
ſprechenden Geſuch an Ihren Gemeindevorſteher. 

Frau W. Es gibt gegen Holzwurm zwar meh⸗ 
rere Mittel. die, wie beiſpielweiſe Petroleum, 
zurzeit allerdings nicht zu haben ſind 

A. G. 11. Auch Rentenempfänger der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Berufsgenoffenſchaft erhalten die Teu⸗ 
erungszulage, ſofern ihre Rente den Satz von 
66% % und darüber beträgt. In dieſem Falle 
wenden Sie ih am heiten an das Sandras 
Zimmer 7. 

Senat 
das Gehöft To zu übergehen. wie Sie es übernom⸗ 
men haken von ordnungs mäßiger Abnutzung 
geſehen. Wenn Sie alſo den ſchadhaften Weiden⸗ 
zaun. ſtatt dieſen durch den Eigentümer ausbeſſern 
zu laſſen, eigenmäßig abgebrochen und durch einen 
Bretferzaun erſetzt haben. jo ſind Sie berechtigt, 
den Bretterzaun mitzunehmen, ohne den Weiden⸗ 
zaun wiederherzuſtellen 

Kriegsonml⸗ihe. Es empiehlt ſich, ſofern flüſ⸗ 
ſige Kapitalien zur 


J. K. Sie ſind als Pächter verpflichtet, 


4 Prozent eintritt Es bleibt dem Verpfänder 
der Stücke jedoch unbenommen, dieſe fpäter ander⸗ 

aeg zu veräußern. 

— ͤ— —. .... — ͤ ͤ —ßͤ—'. — ee nuyevern 


e Worte. 


Noch in w 
Kuhn ch in die Schanze schlägt 
Mutig vorwärts! Niemals weichen, 
Ob der Tod auch draußen harrt: 
Feſt und kernig wie m 1 
Alſo iſt die deutſche A 
Se VBorgmaldt. 


Letzte Nachrichten. 
Kein weicher Friede! 

Kiel, 19. März. Auf das Begrüßungs⸗ 
ielegramm des hier tagenden ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Provinziallandtages iſt folgende 
Antwori Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs 
eingegangen: . 

Dem ſchleswig⸗holſteiniſchen Provinzial: 
landtag ſage Ich von Herzen Dank für feinen 
Huldigungsgruß, aus dem Ich mit Freude 
jeine Zuperſicht und das Gelöbnis der Pro⸗ 
vinz zu feſtem Ausharren entnehme. Unjer 
deutſches Schwert hat ſich als beſter Schutz 
ſermieſen und wird es bleiben in dem Toms 
menden ſchweren Ringen. Das Heimatheer 
in Stodt und Land Meiner treuen Provinz 
Schleswig⸗Holſtein wird, bes bin Ich gewiß, 
der unermüdlichen Armee und der unſere 
Feinde des Lebensatems beraubenden Ma⸗ 
rine treu zur Seite ſtehen. Der Siegespreis 
ſoll und wird uns nicht fehlen: Kein weicher 
Friede, ſondern einer, welcher den deutſchen 
Intereſſen entſpricht. Das walte Gott! 

Wilhelm J. R. 


Zur Vergewaltigung Hollands. 

Beru, 19. Mürz. Das „Berner Tagblatt“ 
ſchreiht zu den Bedingungen der Entente gegen⸗ 
über Holland: Das ift eine Vergewaltigung 
ſondergleichen. Beide kriegführenden Parteien 
müſſen zugeben, daß dieſer Neutrale ehrlich Bes 


Zeichnung der 8. Kriegs⸗ müßt it, ſtrenge Anparteilichkeit zu wahren, 


anleihe nicht vorhanden, die Stücke (nebſt 1 ebenſo wie die Schweiz. Obwohl alſo Holland 


ſcheinbogen) von früheren Anleihen von 
Reichsbank oder der ſtädtiſchen Sparkaſſe fam 


nicht verdächtigt werden kann, geht England 


das Amerika Wilſons unterstützt dieſen Krieg. 
Wir anderen ſchwachen Neutralen müſſen auf 
der Sut ſein, daß uns die Entente nicht, non 


ihren Kriegsintereſſen geleitet, ans Leben geht 


und uns durch Einziehung unſerer Transports 


mittel unſere Lebensmittelverſorgung erſt recht 
von ihrem Willen abhängig macht. 


Berliner Börſe. 


In ihrer Geſamtheit ließ die Börſe heute eine etwas 


ſreunblichere Beranlagung erkennen, doch hielt ſich das Geſchlft 
nach wie vor in engen Grenzen. Dementſpr echend find auc 
die Kursveründerungen wenig bedeutend. Von Montanwerten 


lagen oberſchleſiſche Eiſenbahnbedarf auf den günſtigen Abſchluß 


weſentlich höher Stark ermäßigt in Kurſe waren Gebrüder 
Böhler, wogegen Daimler anzogen. Die von Wien abhüngi⸗ 
gen Werte jagen ſchwächer. Im weiteren Verlauf veränderte 
ih nichts bejonders, Der Rentenmarkt blieb unverändert 
ſtill. 


Waflerffünde der Weichlel, graße und Mehr. 


Staud des Waſſers am Pegel 


der Tag] = za = 

Weſchſer bei horn 120, 1214 1 210 
Zawichoſt ff - = — 
Warſchaün 20 1.47 19. 1.53 
Shmalomice 18 12,00 | 17, } 2,09 
Zakroczuu — — — — 
O.⸗Pegel! | — — — — 
Brahe bel Bromberg J. Pegel 27 — ri 
u — — — 


Netze bei Czarnikan 


Meſtevrologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 20. A, früß 7 Uhr. 

Baromsterſtau d: 765 mw 
Waſſerſtand der Welch fel: 2,14 Meter 
Sunſttemperatur: 4 4 Grab Celſius. 
Wetter: trocken. Wind: Südoſten. 

Vom 10. morgens bis 20. morgens höchſte Temperatur 
+ 12 Grad Celſius, niedrigſte — 1 Srab Celſtus. 


Wetteraufage. 
(Mitteilung des Wetterdlenſtes in Bromberg.) 
Borausſichtliche Witterung für Donnerstag den 21. März: 
Wolkig, milde, leichte Regenfülle. 


— - —ñ— M— ͤ(— — — 
5 * 
Standesamt Thorn⸗Mocker. 
Vom 10. März bis einſchlſeßlich 16. Mörz 1918 ſind 
gemeldet: 

Sterbefälle: 1. Sophie Lewandowski 8 Tage, — 2. Sofa, 
Sawickt 35 Stunden. — 3 Musketier, Arbeiter Jan - 
kowski 18 J. — 4. Beſitzerfrau Ida Gehrz, geborene ne 
aus Leibitſch, Landkreis Thorn, 59 J. . 


Kriegsauleihe⸗Berſicherung. 

Die Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaſt an“ 
Berlinische) mit ihrer Zweignieberlaſſung „Deutſche Militär 
dienſt⸗Berſicherung, Hannover“ bietet die Möglichkeit auf die 
denkbar bequemſte Weiſe Kriegsanleihe zu erwerben, indem 
fie jeden, der bei ihr eine Lebens⸗Verſicherung oder Milttare 
dienſt⸗ oder Brautausſteuer⸗Verſicherung abſchließt, das Recht 
gibt, in gleicher Höhe Sriegsanleihe zu zeichnen. 


Näheres f 


— 


Stellenangebote. „) 
auch Megsteihäßtaten, ff ſucht 
S. 8 hleier. Araberſtr. 5 
I — iſchlergeſellen 


A. Sch „Schrader. eee, 


Al 10 


1 gıter Schul 
April er Er bildung zum 


Lalla 


mit x Schulbildung 


Schendel & 8 


Ne 
Mehrere n aldigen Antritt ſuche wirn 


üdterne, unbeſcholtene 


Leute als 


amt armittags und 4—7 Uhr 


Mein der Poſener Vach⸗ 
Shliefaeehicef N. b. H. 


37, Fernſprecher — 


Achtung! 


Vite werden S geſucht nach 


msdo dorf b 
Perg Mädchen 
urſchen 
Wege S. Rutkowskl. 
men dan Arbeite 
ae beiter, 


ne: 1 0 1 acht, ſtellt 


Smohtik, . 


ot 
„Weiterer Dann 


def Kähefüttern und Hüten von ſofort 


Otto Windmäller, Gurske. 


— 


Ee 


zur Gartenarbeit geſucht. 


für Alles, kleinen Haushalt. (1 P 


Ordentlicher 


BEN au saßen, . ein 3 von nur 


Aufwärlerin 


Taubburſche für den gangen Tag geſucht. 


6 Ay melden. 


E. Dombrowski'ſche Bubendere 15 


Katharinenſtraße 


L Ident. L. Falko 


ſoſort geſucht. ien. Selliner 
rogen- u. Farbenhandlung. 

15 f 
Laufburſchen maren 


melden 
Baderſtraße 26 part. 


Kontoristin 


(Anfäng 
zum 1. April 3 7. — 


Bewerbungen erbeten unter A. 776 


an die Geſchüftsſteſle ber „ reſſe. 


Buchhalterin 


tüchtig und erfahren, ſucht 


„Aeg; Suiweller „oder Segferſtraße 12, 


Eliſabelhſtraße 5. 
Tüchſige flotte 


Verkäuferinnen 


a 


können ſich zum baldigen Eintritt ent. 


per 1. April melden. 


Brombergerſtraße 33, 2, rechts. 


Ordenil. Madchen od. 1 


fir 51. Tag mit Eſſen vom 1. 4. geſucht. 


Fin Hillen ik 


in Thorn, beite u in der W 
firäße, gegenüber dem Ziegeleiwäldche 
maſſines Gebünde mit Vorgarten, 7 


——— frem Obſt⸗ und Gemüſegarten., großem 


Hof, Stallungen und Wagenremiſen ꝛr. 
todesfallshalber n verkaufen. 

Zu erfragen Thorn, Brombergerſtraße 
Frau Gilssow 
bei Bäckermeiſter 


————.—— 
eahſſchtige mein 


Grundſtück 


62, pork., rechts, bei 


95 Pfe: Bazar. € — 6.) Schuhmacherſtr. 2110 zu verkaufen. 


Plätterin 


von ſofort geſucht, auch werden no 


Abbelen 


eingeſtellt. 


Dampf wischen une 


Ing 
e Be 7 0 


Eine . | 


Thorn Moger, Linbemitraße 8; 


Geſucht 


zum 18. April oder früher ein Mädchen 


mit nur gutem Zeugnis. Augeb. 
2. 828 Ab die Geſchäftsſt. ber „Preſſe“. 


Grdenti., fan. Dienimänden 


von ſofort verlangt. 
Matzdorg, Dampfwäſcherel, zu verkaufen. 


. Schiehrlaß 


I Aufwürterin 


für den Wacht verlangt 


h 9 dingungen zu verkaufen. 


9 zu verkaufen. Mint tner, Möb 


Frau Anna Borkowskl. 
eine Häuſer 


Brückenstraße 16 und Mauerſtratze 15 
lind wegen Krankheit unter guten Be⸗ 


Zu erfragen 
Brückenſtraße 16, 1. Etage, — 
Ich benbihtige mein 


Grund pſtück, 


4 27 7 gruß. 5 verkaufen, 


au Kinn Krüger 
Abban Bistieeie, Be. dete Ne. Thorn 


Ein Zrnglas, All- Etitrnäte ö 


5 und anderes zu berkauf en. 


Melienttraße 52. 2, links. 


aeg. Hel. sidienes an 


ie em ine Kichene ing n 


a u Derfon ws ner: 275 = 
ö ke. . e 1 ia. 


5 Salaffophs, ü 7 M. 
Ye an n 2 See) 


elhdl 
Gerechteſtraße 30 95 


Mehrere Wetten, Gardinen, 
Stores und anderes mehr 


Sumowakt, 
Tuchmacherſir, iim Laden. 


Ahlen, Krankentiſch, Reiſekörbe, 


Gummimautel, 


Mellienftraße 60, part. Gaslampe, Bogelbaner, Kinder: 


Raufmädchen 


88 5 geſucht. 
Hintze. Bluntengeſchäft, 


Caypernllusſtraße 22. 
Aräſt. Schulmädchen 


55 Hilfe im kleinen Haushalt fuͤr drei 
Nachinſttage in der = che geſucht 
Wühelmfte. 3, part, r. 


waſchtiſch, Zeltbahnen, Betten, 
Notenpult uſw. 
zu verkaufen. 


Mellleuſtraße 215, parterre, links. 


Wee Stikerei, Wagendecke 


nebſt Kiſſen zu perfaufen 
Bacheſtraße 11, 1, links. 


Alllſtädt, Markt 20. 2 
Schulfreies ulfreſes Mädchen 
zu einem Sjahrigen Kinde geſuch 
_ Bu 2 Sei 42. 
2 31 Erg 99 


mit brutaler 1 ans Werk, und 


Hain nd 1: Ha. Flügel 


zu verkaufen. Minne Möbelhdlg., 
erechteſtruße 30. 


Kinderwagen 


auf Nickelgeſtell und Gummirödern u 
verkaufen. Kloſterſtraße 20, 2 Tr., E 


in faſt neuer 


Be HH on 
Rohrplaltenkoffer 


zu verkaufen. Gerberſtraße 21. 2 Imts. 


Eine ſehr aut ſpielende 


Laute 


(1915), Friedenswaro, 
kauft 


ver Jeku 
Grilfen bei Ente, 


Schaukelpferd 


zu verkaufen. Noſenowſtraße 8, 3. 
Zwei neue, Immeinsiehere 


Herrenſättel 


mit Zaumzeug zu verkaufen. 
Beſichtigung von 9—1 und 4-6 Ahr. 
Breiteſtraße 5. 1. 


Es „Heben zum Verkauf: 


ein Pferd, 
kin Aäbels unge, 
ein Federwagen, 


ein Kulſchwagen. 
Culmer Chanſſee 157. 


ſchweres Arheitsbierd 


ſteht zum Verkauf in 
Smulnik, Thorn III. 


Ein Arbeitspferd 


ſteht zum Verkauf. Heutling. 
Goſt au, Boft 1 
Kreis Thorn. 


L. Sndiragende Sufhitagende türe 


aht zum Ver bei 
Herrn 3 Beck. Befitzer, 


Jag mi 


gut gezogen, glänzende Naſe, prels wil 
abzugeben. Angebote unter N. 808 
an an dle Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Juchtrammler, 


dunkelgrau, 9 Mon. alt, ſchüöneg, 7 1 
Rafietier, weil Uberzählig zu verkaufen. 
3 meualler 3, nart., rechts. 


Kaninchen 


preiswert zu verkaufen. 
„au erfragen Goßlerſtr 31 a; 1 Ten, 


Dachpfannen 


har zu verkaufen Beſilſer St. Pop- 
awk, in Neudorf, Paft Zlotterke, 
gegenüber Gaſtwirt Lau. 


Auen fang; Art habe 10 wieber 2 gute i 


28 dis, f 


80—120 Morgen, zu 


| lern [pers a fen ce, da nene neue Baslampe 


fortzugshalber zu verkaufen. 
5 2 


"iilierg uf, 
000 Margen 95 Hätfte Feld 
8 75 Wald. Hochwuldiagb und gule 
eb,, von Selbſtkäuſer geſucht. Anzahl. 
in jeder Höhe. Angebote erbeten unter 
M ER an Haasenstein & 
A. G. Breslau. 


Geldmann, 


evangel. Bauer in Polen, ſucht fen 


gute Wirtſchaft 


mit gutem Boden, maſſiven Gebäuden, 
kaufen. 

Angebote mit Preisangabe und näherer 
Beſchreibung erbeten unter D. 804 on 
die Geſchäftsſteſle der „Preſſe“ 


1 gebe. Ledertorniſter, 


1 Garderobenſtänder 


zu kaufen gesucht. Angebote unter N. 
817 an bie Geſchäftsſtelle der „Brelle“, 


Zederhuffer mder -Inlche, 


gut erhalten, zu kaufen geſucht. 
Angebote unter D. 829 an die Ge⸗ 
khäftstetle der „Preſſe“. 


Wer verkauft mir einen noch gut erh. 


„Haudkhoffer? 


Ang ine unter ©. 778 an die Ge» 
(häftafteffe her „Preſſe“. 


Sſiche zu kaufen 


- einen Kinderwagen oder 
einen Kinderſpoxtwagen. 


Stanlazewaki. Lindenſtr. 51, 


Zwei Fenſter geht, Gnrbinen 


zu kaufen geſucht. Angebote unter F. 
831 an die Geſchäftsſtelle der Freſſe“. 


Une gebrauchte, 7 erhaltene 


Notentaſche 
85 Ale geſucht. 
Augebote mit Preis unter N 
an bie Geſchäftsſtelle ber e 
ut erhaltene 


mdbehleibum 


über Shaifelongue zu kaufen geſucht. 
Angebote unter L. 836 an die Ge⸗ 
ſchöftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein Herren⸗Fahrrad, 


ein eil, Bottgeſtell am; faufen. geb 
Angebote unter 27. e Ges 
ſchüftsſtelle der Pease 


alte echmüdiachen, 


künſtliche Gebiſſe Herren- und Damen. 
uhren, ſowie Brillanten kaufe noch zu 
höchſt. Preiſen. Anden Feihn: Seh, 

ückenſtr. 14. Tele ei 381. 


Gesucht wird ein 


großer Lagetplab m. Gleisgaſchl. 


FJeſte Angebote unter O. 839 an die 
! Gefrhäitsftelle her „Preſſe“. 


797 


in der . der . in norſiegender Nummer, 


Sn meinem Haufe Eiifabeihfiraße 8 
2 der große, feit 11 Jahren v. Bielker 


& Franke bewohnte 
Daaden 


mit angrenzender Wohnung, neu veno 
viert, zu vermieten. H. 


Laden, 


Eliſabethſtraße 2, zu en Geſchöf. 
geeignet, von ſofort oder 1. 4. zu der⸗ 
mieten, enfl, Haus zu verkaufen. 

nenne % 


Großer Laden 


mit angrenzender 2 Zimmer-Wohnung 
und Küche, reichlichem Zubehör, Brom 
bergerſtraße 60, Ecke Talſtr., von ſofor 
oder 1. Juli zu vermieten. 

Zu erfragen bei Stan 


Zwei behaglich eingerichtete 


möblierte Zimmer 


mit Klavier in gutem Haufe von dort 
Zu vermieten. Strobandſtr. 17, 2, 1. 


Müäbl. Mohn u. sclafinmer, 


Das, auf Wunſch Mittagstiih, an 2—3 
Berl. z. verm. Tuchmacherſtr. 16, 1 Exp. 


Gut möbliertes Horderzimmer 


vom 1. April zu vermieten. 
Culmerſtraße 11, 2. 


1—2 möblierte Zimmer 


von gleich zu vermieten. 


Brombergerſtraße 14, 3, r 


 Bohnimgsgeind 


Geſucht wird zum 1. Juli ober fpäter 
eine ſonnige 


J. Il. 4- Zimmer-Wohnung 


in Bromberger Vorſtadt. Angebote mit 
Preisangabe unter K. 610 an die 
Geſchäfteſtelte der „Preſſe“ erbeten. 


3-5: Zimmerwohnung 


mit Zubehör vom 1. April 1918 geſucht. 
Angebote unter N. 838 an die Ger 
ſchäftaſtelle der Preſſe“ erbeten. 


Kleine Wohnung, 


1 bis 3 Zimmer mit Küche, von ſofort 


oder ſpäter geſucht. 
Angebote unter J. 809 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ei": Ze immer Wohnung, Nähe 
Culmer Chauſſee, vom 1. oder fpäter 
zu mieten geſucht. 


Angebote unter IV. 883 an dle Ger 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


1-3 aut möblierte Zimmer 


in der Altstadt für alleinſtehenden Herrn 

nom 1. oder 15. April ab auf längere 

95 eil geſucht. Angebote ſind zu richten 
Wiener. Babderſtraße 20, 


Armin möbliertes immer“ 


(eull. nit Penſion) vom 1. 4, geſucht, 
Angebote unter . 834 on die Be: 

. der „refie“. 

Acbel junge Madapen duch ſuchen 

möbliertes Zimmer 

init del a vom 1. April. 
Angebote unter 832 on die Se: 

ſchäftsftelle der reifen. 


Sie®....... 


Talſtraße 4% 2 ; 


Am 11. d. Mts. fiel im Weſten bei der Ab⸗ 
wehr eines franzöſiſchen Artillerie⸗Angriffs mein 
lieber Mann, unſer guter Vater, der 


Gutsbeſitzer 


Udo Ziehm 


Hauptmann im Feld⸗Artillerie⸗Regt. 
Ritter des Eiſernen Kreuzes 1. Klaſſe, 


nachdem er vom erſten Mobilmachungstage an im 
Felde war. 


Roſenberg den 19. März 1918. 
i Elisabet Ziehm, 
| geb. Paduck. 
Wolfgang Ziehm, 
Gerhard Ziehm. 


Beſtattung Sonnabend den 23. d. Mts, nachmittags 
2 Uhr, in Roſenberg. 
Beileidsbeſuche dankend verbeten. 


im Alter von 2¾ Jahren. 


aus ſtatt. 


2. Tomımunal-politiicer 
Roriran 


des Herrn Stadtrat Dy. Görlitz 
Freitag den 22. März d. Js. 


nachmitſags 6 Uhr. 


ſaal. 
* 


ı ilt de Ein 9 
Der Vorſtand. 


Am 19. früh 6¼ Uhr verſchied nach kurzem, aber ſchwerem 
Krankenlager, mein N Malm, mein Aue Vater, der 


Rudolf Rüt iger 


im Alter von 66 Jahren. 
Thorn den 20. März 1918. 
Emilie Rüdiger, 
Ella Rüdiger, 


Die Beerdigung findet am Freitag den 22. März, nachmittags 30 
Uhr, vom Trauerhauſe, Gerechteſtraße 24, aus ſtatt. 
8 Kondolenzbeſuche dantend verbeten. 


Heute früh verſchied nach kurzem, ſchwerem Leiden, der 


Oberſchirrmeiſter 


"Rudolf Rüdiger, 


Inhaber des Kr. des königl. Hausordens der Hohenzollern, des 
Verdienſtkr. für Kriegshilfe und anderer Ehrenzeichen. 


Mit ihm iſt ein alter Soldat dahingegangen, der getreu ſeinem einſt 
geleiſteten Soldateneid in einer mehr als 46 jährigen Dienſtzeit 36 Jahre 
lang als Schirrmeiſter des Artilleriedepots alle ſeine Kräfte dem ihm über⸗ 
tragenen verantwortungsvollen Amt gewidmet hat. Sein Dienſteifer, ſeine 
Pflichttreue, ſeine Zuverläſſigkeit auch im Kleinen waren vorbildlich. Schon 
bei Beginn des Krieges in einem Alter, das ihn berechtigt hätte, auszuruhen, 
hat er die ſtark vermehrte Kriegsarbeit willig und freudig auf ſich genom⸗ 
men, bis ſeine dieſen ene nicht mehr gewachſenen Kräfte völlig 
verjagten. 

So iſt auch er für das Wohl des Vaterlandes geſtorben. Wir alle 
werden den alten, durch ſeine Charaktereigenſchaften allgemein beliebten 
Kameraden ſehr vermiſſen und ihm ein freundliches Angedenken bewahren. 


Thorn den 19. März 1918. 5 

Für die Offiziere, die Beamten ſowie das Zeug⸗ und Feuerwerks⸗ 
perſonal des Artl.⸗Depots: 

Keller, Oberſtleutnant z. D. und Vorſtand. 


e e 555 5 
8 5 * 
1 Dem Silberpaar 7 Stä idt. Arbeltsnachweis 
& Konduktſtraße 40, — ſucht 9 ei u ER 
58 2 und empfie geſucht werde 
* 25 
2 | Schreibhilfen, FClektromonteure 
55 ein dreifachen Hoh! u at in Stenographie und Gärtner, 1 
BE Schreibmaſchine, kräftige Arbeiter und Ar- 
5 „ echen⸗ und ſchreibgewandter weibl. Hausperſonal beitsburſchen. 


kräftige Ba und 
Junger Mann, == | 
milltärfrei, vertraut mit der BE Niedere Frau oder Ma schen 


maschine, ſucht von ſofort Beſchäfligung. mit guter Schulbildung geſucht zum Reinmachen kaun ſich melden. 
Angebote 1 — ss m 119 0 Angebote unter I. 802 an die Se: Gerſtenſtraße 12. 1. 


ſchäftsſtelle der 5 ſchäftsſtelle der Preſle⸗ 777. 
Schu üblierte Wohnung mit Gasbel. Mugktes, chli Agen Hausmädchen 

3 mal wöchen lich d ce geſucht. und Burſchengelaß ſofort zu ners geſucht zum (. 4. 18. Hermaunsplaß 1, 
ehteftreße 30, 2, r.! mieten. Tuhmaneriti, 26, parſerte. Eingang Wilhefmſtr, 1. 


Statt beſonderer Anzeige. 
Geſtern Abend 9 Uhr entriß uns der Tod nach 2tägiger 
Krankheit unſer heißgeliebtes Söhnchen und Brüderchen 


Alfred 


In tiefſtem Schmerze: 
A. Kuhn, Feldwebelleut, z. Zeit im Felde, 
und Frau. 
Thorn den 20. März 1918. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend den 23. März, 
nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe Mellienſtr. 101 


im Stadtverorbneten-Sigungs- | 5 


„Die ſtädtiſchen 1 rwalkungsgebiele und 
Mitar 168 115 Frau“. 
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Geſtern früh iſt 
Herr Oherſchirrmeiſter 


Rüdiger 


aus ſeinem arbeitsreichen Leben in die ewige Ruhe eingegangen. 
Über 46 Jahren hat er raſtlos und treu dem Vaterlande 
en bis ihn ſeine Erkrankung zwang, wieder ſeinen Willen, dem 
Dienſt fernzubleiben. 
Als rechtſchaffener und liebevoller Vorgeſetzter wird er uns 


unvergeßlich bleiben. 
Gott tröſte die Seinen! 
Thorn den 20. März 1918. 


Geſchüftzzmmerperſonal vom Bez. 9 des Artilleriedepots. 


Geſtern früh ſtarb nach kurzem ſchwerem Leiden 


Herr Oberſchirrmeiſter 


Rüdiger. 


Faſt 47 Jahre hat er als aktiver Soldat dem Vaterlande gedient. 
Sein kameradſchaftliches und liebevolles Weſen ſich ert ihm ein bleibendes 
Andenken. 


Thorn den 20. März 1918. 


Die Gberſchirrmeiſter, 
Schirrmeiſter u. Hilfsſchirrmeiſter des Arlilleriedepots. 


Geſtern früh ſtarb nach kurzem, ſchwerem Leiden unſer lang⸗ 
jähriger Vorgeſetzter, der 


Oberſchirrmeiſter 


Herr Rüdiger. 


Wir haben ihn in den vielen Jahren als gerechten und liebe⸗ 
vollen Vorgeſetzten kennen und ſchätzen gelernt und werden ihm ein 
dauerndes Andenken bewahren. 


Thorn den 20. März 1918. 


Arbeiter und Arbeiterinnen I 39 des Arlilleriedepots. 
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preußiſcher Landtag. 


— Abgeordnetenhaus. 
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außen gekämpft haben ihre Sti 
r } R e Stimmen abgeben. 
Nach m Ain wir, die Vorlage inen men. 
erfafſu ückſicht auf die zur Beratung ſteh 
ſetzentwurts vorlage iſt die Einbringung des Ge⸗ 


wir haben ite (Fortschr. Vyt.): Auch 

eine dee Has daß während des Krieges 
er Geſetzentwurf 

Beratung 5 S end A, erſter und zweiter 

ortſetzung der zweiten Be⸗ 

ushaltsplanes beim Haus: 


Abg. Brüt 

Isrütt (Freikonſ.) berichtete über die 
ea dtungen der Rommiion. 5 1 
wurfes fü antragt die Vorlegung eines Ent⸗ 
Nn die Herſtellung einer durch⸗ 
Agen Gr Waſſerſtraße von der We 
Oftgr renze Preußens bis zu feiner 
für d de ; en Dr enn eines Planes 
Wa era b gn us bau vorhandener 
pt.): Ni. Herrmann: Danzig 
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don % Ferner 
f ongu, Main und Rhein und von Don A 


r, e. 
Oſten eine W 


dig 
al = Ausbau unſeres Kanalnetzes würde vor 
bean UM unſere Militärmacht ſtärten. Redner 
gründete d 
Kot), wona 
ee 
wir aftlicher Plan für den 
nen dechgehenden meitöftticen und norpfüd⸗ 
Dorner alfernerbindung entbehrenden Oſten 
Abg. De (Beifall bei der Forge Vpt.) 
mals br. Rewoldt (ft.): Wir hatten nie⸗ 
kandkaneun dſätzliche Bedenken gegen den Mittel⸗ 
ſchaft Jondern nur finanzielle und wirt⸗ 
zurilckz use Dieſe Bedenken hat uns der Krieg 
urtei en gelernt und wir treten völlig vor: 


rei an die weiteren Erörterungen auf ſch 


'elem W 8 (Beifall.) 

R a .): Wir ſtimmen dem vor⸗ 
den den Saushettsptan unverändert zu, ebenio 
Aron ragen der Kommiſſion und dem Antra 
böten n Hätten wir den Mittellandkanal, ſo 
keiten wir nicht die großen Transportſchwierig⸗ 
aufbau schabt. Wir wünſchen, daß der Wie der⸗ 
beiter Oſtpreußens beſchleunigt werde. Die Ar⸗ 

nrecder Bauverwaltung verlangen einheſtliche 
Beits „glung, Einführung einer einheitlichen Ar⸗ 
ausſch mung und die Errichtung von Arbeiter⸗ 
ve allen nach den Beſtimmungen der Eiſenbahn⸗ 
gewähr ung. Auch Teuerungszulagen müſſen ihnen 


Lan du mehr geſchehen. Wir offen, daß eins 


0 kanals z 
rung kommt. Die Kanaliſation der Mo 
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ven haben keinen Anlaß. Buße zu tun; ihre 
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5 int runden. die durch die Erfahrungen ſch die 


erhältniſſe geändert Das Sch 


i daß dh chne angaben ſind eingeführt worden, 


Teine 2% er Kanal» oder Verkehrsfeindlichkeit kann 


geſprochen worden, und nur eine verhetzende, un⸗ 


Kante Agitation hat es möglich gemacht died 


nſervatiwen als verkehrsfeindlich hinzuſt Ten. 
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CTuoru, Donnerslag 


Die Preffe. 


den 21. Mätz 1018. 


(Zweites Blatt.) 


Miniſter von Breitenbach: Preußen Hat] dazu führen, daß beide große Konfeſſtonen ihre 


ſeit Jahrzehnten Erhebliches für den Ausbau ſei⸗ 
ner Waſſerſtraßen geleiſtet. Während meiner Mi⸗ 
niſterzeit ſind 431 Millionen verbaut und 432 
Millionen bewilligt worden. Das Projekt der 
Moſelkanaliſation wird geprüft. Der Ausbau der 
Werra und die Verbindung der Werra mit dem 
Main iſt in Ausſicht genommen, ebenſo der Aus⸗ 
bau der Weichſel, der aber mit einer ge⸗ 
wiſſen Vorſicht und Zurückhaltung behandelt wer⸗ 
den muß, weil hier auch polniſche Intereſſen mit⸗ 
ſpielen. Für das Projekt des Mittel⸗ 
Tandfanals find die Vorarbeiten angeord⸗ 
net worden. Die Appelle hinſichklich der Techniker 
und der Waſſerarbeiter fallen bei mir auf gün⸗ 
ſtigen Boden. Daß die Waſſerbauabteilung vom 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten getrennt 
wird, entſpricht nicht den Jateveſſen des Staates. 
Wenn wir waſſerwirtſchaftliche Pläne in Breit 
Litowsk geltend gemacht hätten, ſo hätten wir uns 
einen Korb geholt. Dagegen iſt mein Neſſort 
durch eine eigene Kommiſſion in Bukareſt ver⸗ 
treten. Alle vom Haule gegebenen Anregungen 
werden ſorgfältig geprüft werden. 5 

Die Weiterberatung wird auf Mittwoch, 12 
Ahr vertagt. Außerdem kleinere Etats, Vorlage 
betr. Verlängerung der Legislaturperiode. 

Schluß 4% Uhr 


Deuticher Reichstag. 
Sitzung vom 19. März. 


Am Tiſche des Bundesrats: Dr. von Payer, 
Graf Nödern, Wallraf, von Stein. 3 f 
Vizepräſident Dr. Paaſche eröffnete die 
Sitzung nach 11% Uhr. 5 
Zur Verhandlung ſtanden zunächſt 
Anfragen. 


Abg. Dr. Müller ⸗ Meiningen (Fortſchr. Vp.) 
fragte, bezugnehmend auf einen Kommandantur⸗ 
befehl, was der Reichskanzler zu tun gedenkt, um 
einen ungeſetzlichen Druck auf Landſturmleute zu 
beſeitigen, der ſie unter Androhung der Wieder⸗ 
einſtellung in den Frontdienſt veranlaßt, ihre Zu⸗ 
ſtimmung zur Zurückhaltung mindeſtens vier Monat 
nach der Demobilmachung & geben. \ 5 

Oberſt von Braun: Es iſt notwendig, daß in 


hier Maß⸗ 
Ver⸗ 


ands. 
Vertreter des Reichswirtſchafts⸗ 
amts erklärte, daß dieſe Frage von der Reichs⸗ 


ſeien ſo weit gefördert „daß bemnächſt Handel, In⸗ 
duſtrie und Ländwirtſchaft dazu gutachtlich gehört 


Abg. Heckſcher (Fortſchr. Vp.) fragte nach den 
geſundheitlichen Zuſtänden im Lager zu Admed⸗ 
nagar in Indien. ; 

„Wixkl. Geh. Legationsrat Eckardt gab eine 
Darſtellung von den Zuſtänden 
Lagern, die an open Mängeln leiden, wenn auch 
on manche 


— 


gt. 
; 8 Richt natl.) be⸗ 
u ſich über enden en BR 


es ſei nicht le 
vorſchriften eien 2 ſeien als die öſter⸗ 
n. e 


teilungen gemacht e. g 
Ander Re Frhr. von dem Busſche: 


Bundesrat Ador iſt als wenig deutſchfreundlich be⸗ ı, 


kannt. Der ſchweizeriſche Bundesrat hat erflürt, 
daß Ador eine Ankorrektheit ſich nicht hat zuſchulden 
kommen laſſen. 
aug Jäger (Zir.) fragte nach Maßnahmen 
gegen die Steigerung der Mietspreiſe. 
Anterſtaatsſekretär Delbrück: Überall da, wo 
Bedürfnis vorliegt, werden Mieteinigungs⸗ 
ämter errichtet. Ihre Benutzung findet in aus⸗ 
giebiger Weiſe ſtatt. i 
Abg. Kunert (Unabh. Soz.) fragte nach einem 
Reichs⸗Theatergeſetz. 
nterſtaatsſekretär Caspar: Der Entwurf 
eines Bühnengeſetzes iſt ausgearbeitet. Die weite⸗ 
ren Vorarbeiten und die gutachtlichen Unter 
nen find aber durch den sion dent wor⸗ 
den. Die r wird möglichſt beſchſeunigt. 
Hierauf wurde die ee über die deutſch⸗ 
ruſſiſchen und die deutſch⸗finniſchen 


5 Friedensverträge 
for gg gebt. 


P 


waltungsbeamten müſſen nach den gleichen Grund⸗ 
ſätzen ausgeſucht werden. (Sehr richtig!) Das wird 


Segnungen auf das Volk wirken laſſen können. Je 
weniger Polen zu uns zurückkommen, deſto beſſer. 
Wenn aber die Führer unſerer Heere erklären, daß 
unſere Grenzen ungünſtig find, jo muß dieſen Forde⸗ 
rungen entſprochen werden. Zur VBeſeitigung der 
Milliardenlaſt dürfen wir nicht auf eine Kriegs⸗ 
entſchädigung verzichten. Den Oſtfrieden haben 
uns unſere ffen gebracht. Auch im Weſten ſind 
wir weder militäriſch noch wirtſchaftlich niederzu⸗ 
ringen. (Bravo!) 1 85 uns der Kampf im Weſten 
den Sieg, aber auch die Auswertung des Sieges 
bringen! (Beifall.) 5 


Abg. Graf Weſtarp Can): Die Erfolge im 
Oſten gegen die gewaltige ruſſiſche Abermacht waren 
ein Sieg der Disziplin und der techniſchen Über⸗ 
legenheit unſerer Offiziere und Soldaten. Jetzt 
haben wir im Weſten nach Ludendorffs Ausſage 
auch die zahlenmäßige übermacht. Das iſt für 
mich das ſichtbarſte Zeichen des Oſtfriedens. 7 
eiſerne Ring der wirtſchaftlichen Blockade iſt ge⸗ 
brochen. Wir bedauern, daß in dieſen Verträgen 
von einer Kriegsentſchädigung nicht die Rede iſt. 
Allerdings iſt bei den Ruſſen nichts zu holen. Bei 
künftigen Friedensverträgen nach dem Weſten hin 
ent wir auf einer Kriegsentſchädigung in bar. 
Der tſche Einfluß auf die Randpölker muß auch 
bei Litauen voll gewahrt werden. Die Balten 
aben an ihrem Deutſchtum feſtgehalten. Manche 
eutſche könnten ſich daran ein Beiſpiel nehmen. 
Ganz beſonders freuen wir uns darüber, daß di 
Kurländer ih auf monarchiſchen Boden geſtellt 
haben. Gerade jetzt begrüßen wir jede Stärkung 
des monarchiſchen Gedankens. Das neue Entgegen⸗ 
kommen gegen Polen hat Befremden exregt. Die 
Erklärungen der Polen haben wenig Wert. Sie 
eben uns keine Sicherheit. Die Mehrheitsparteien 
baden hier fehr wenig erreicht. Bei den Verhand⸗ 
ungen der Mehrheitsparteien mit den Polen lagen 
die deutſchen Intereſſen nicht in den richtigen Hän⸗ 
den. Das entſprach nicht der Würde des Reiches. 
Das deutſche Volk hat dieſe Wichtigtuerei ſatt. 
(Sehr richtig! rechts.) Iſt denn der Reichskanzler 
damit einverſtanden, daß einzelne Abgeordnete 
dieſe Verhandlungen 1 8 Auf einen ehrlichen 
Anſchluß der Polen an Deutſchland kann man nicht 
rechnen. Die militäriſche Sicherung muß ſich nach 
dem Urteil unſerer Heerführer richten. Es wäre 
ein Verbrechen, wenn wir uns die Erfahrung dieſer 
Männer nicht zunutze machen würden. Nennen Sie 
dieſe Erwerbungen, wie Sie wollen, meinetwegen 
auch Annexionen! (Zuruf links: Das iſt wenig⸗ 
tens ehrlich!) Bei Friedensverhandlungen mit 
m Weſten haben wir jetzt freie Hand, um Ent⸗ 
ſchädigungen zu fordern und unſere Grenzen zu 
ſichern. Von Rüſtungseinſchränkungen nach dem 
Kriege darf keine Rede ſein. Unendlich ſchwere 
Kämpfe mögen uns noch ft de fee Die beſte 


Bürgſchaft ER iſt die feſte überzeugung 


des ganzen beutj kes, daß alles, was Men⸗ 
ſchenkraft leiſten, Menſchengeiſt erſinnen kann, ge⸗ 
hehen iſt, um den Sieg in unjere Hände zu bringen. 
Die Wurzel unſerer Zuverſicht iſt das Vertrauen 
auf Gott, der, wie bisher, auch weiter helfen wird. 


Abg. Ledebour (Unabh. Soz.): Die Regie: 
rungsparteien, die geſtern Ipzaen, find mit der 
Regierung abgeſtuft unzufrieden. Heute zollen ihr 
die Annerionsparteien Lob. Wir lehnen den Ver⸗ 
trag ab, auch auf die Gefahr hin, bolſchewiſtiſcher 
als die Bolſchewiki genannt zu werden. Wenn dem 
deutſchen Kaiſer die kurländiſche Herzogskrone an⸗ 
etragen wird (Vizepräſident Dr. Paaſche ers 
ſuchte den Redner, auf dieſe noch nicht ſpruchreife 
gu e nicht einzugehen; Unruhe bei den Unabh. 
En fo bedeutet das eine Gefahr für Deutſchland. 
Die roten Cardiſten find vollwertige ruſſiſche Sol⸗ 
daten. Sie dürfen nicht als Banden behandelt 
werden. Ohne weiteres ſie zum Tode durch den 
Strang verurteilen, verſtößt gegen das Völkerrecht. 
(Vizepräſident Dr. Paaſche: Davon iſt keine 
Rede, daß alle Bolſchewiki zum Tode durch den 
Strang verurteilt werden. — Großer Lärm bei den 
Unabhängigen Sozialdemokraten; verſchtedene Zu⸗ 
rufe aus dem Hauſe und Erwiderungen ſeitens des 
Abg. Ledebour. — Vizepräſident Dr. Paaſche 
rief den Redner zur Ordnung.) Sie haben 
kein Recht, ſich in die ſachlichen Beratungen einzu⸗ 
miſchen. (Lebhaftes Bravo! und Lärm bei den 
nabh. Soz. — Gegenrufe bei den bürgerlichen 
Parteien — Der Abg. Haaſe (Unabh. Soz.) 
wurde wegen eines Zwiſchenrufes zur Ordnung 
gerufen. — Erneuter Lärm. — Ruf: Sie üben 
Zenſur aus! — Ruf rechts: Bolſchewiki!) Deutfi 
land ſchließt mit der Bolſchewiki⸗Regierung 
Frieden, dann verfehmt es die Bolſchewikt und vers 
urteilt ſie zum Tode durch den Strang. Mit Finn⸗ 
land iſt gar kein Friedensvertrag nötig, denn wir 
befinden uns mit ihm nicht im Kriege. Wir neh⸗ 
en den Kampf mit den Annexioniſten aller Par⸗ 
teten von Weſtarp bis Scheidemann auf und werden 
ſiegen! (Zuruf: Wie in Niederbarnim! — Große 
Heiterkeit. 


— 


die Aala 


36. Jahrg. 


Abg. Fürſt zu Radziwill (Pole): Die 
Stellungnahme meiner Fraktion zu dem Friedens⸗ 
ſchluß mußte unter dem Eindruck ſtehen, daß Ver⸗ 
treter des polniſchen Volkes nicht zu den Friedens⸗ 
verhandlungen hinzugezogen worden ſind. Wir er⸗ 
klären, daß das polniſche Volk ein großes Intereſſe 
an einem ehrlichen und dauernden Einvernehmen 
mit dem deutſchen Volke hat. Wir ſprechen unfere 
Genugtuung darüber aus, daß die gleiche Über⸗ 
zeugung jetzt Gemeingut des deutſchen Volkes ge⸗ 
worden ſei. Allein ein freundnachbarliches Ver⸗ 
hältnis hat zur Vorausſetzung das gegenſeitige 
wohlwollende Verhalten auch in den Fragen, wo 
bisher noch Schwierigkeiten beſtanden. Wir hoffen 
auf eine glückliche Beendigung der Auseinander⸗ 
ſetzungen bei beiderſeitigem WERT Millen. An uns 
ſoll es nicht fehlen. (Beifall.) a 

Liz. Mumm ( deutſche fie And Die 
Wahl in Niederbarnim war die erſte Antwort auf 
die Ablehnung der Friedensverträge durch die Un- 
abhängigen Sozialdemokraten. Die Oſtſeeprovinzen 
müſſen deutſch bleiben, und zwar als eine zuſam⸗ 
menhängende Einheit. Die baltiſchen Landes⸗ 
vertretungen beſtehen ſeit Jahren zu Recht und find 
vollberechtigt, das kurländiſche und litauiſche Volk 
zu vertreten. Den Forderungen Hindenburgs und 
Ludendorffs, dieſer treueſten Diener ihres kaiſer⸗ 
lichen Herrn, dieſer treueſten Söhne unſeres Volkes, 
auf Sicherung unſerer Grenzen darf man ſich nicht 
widerſetzen. 

5 Hanſen (Däne): Die oh der 
s⸗Inſeln wünſchen den Wiederanſchluß an 
das Mutterland Schweden. 

Die. Vorlage wurde an den Hauptazsſchuß 
verwieſen. 

Es folgte die erſte Leſung der 


neuen Kreditvorlage. 


Staatsſekretär Graf Roedern: Die täglichen 
Kriegsausgaben ſind geſtiegen, namentlich dadurch, 


daß viele Heimatausgaben einbegriffen worden 


ſind, ſo für die Beſchaffung von Lokomotiven und 
Wagen. Auch in der Marineverwaltung ſind die 
täglichen Ausgaben geſtiegen; ſie werden aber nicht 
vergeblich aufgewendet, das beweist die ſtändig 
ſteigende UÜ⸗Boot⸗Tätigkeit. Die 19 Eng⸗ 
lands und Frankreichs ſind, auf den Kopf der Be⸗ 
völkerung berechnet, weit höher als bei uns. Vom 
ſchwarzen Meere bis zur Oſtſee ſchweigen die Ka⸗ 
nonen, und die zuſammengefaßte Kraft des deutſchen 
Reiches kann ſich zum erſtenmale in ungeteilter 
Wucht nach Weſten wenden. Vom Weſten her hören 
wir die alte Feindſchaft. Vernichtet werden ſoll der 
preußiſche Militarismus. Dieſer iſt nichts als die 
Wahrhaftigkeit des deutſchen Volkes. Nur ſie hat 
uns vor Vernichtung bewahrt. Sit das Wort 
Clemenceaus wahr, daß der ſiegt, der eine Viertel⸗ 
ſtunde länger an den Sieg glaubt, dann ſehen wir 
getroſt dem kommenden Kampfe entgegen, auf den 


die ganze Welt in atemloſer Spannung blickt. 


Drohen jetzt die Feinde mit der Rohſtoffſperre nach 
dem 1 8 ſo kann auch das uns nicht ſchrecken. 
Die geſchonten und gepflegten deutſchen Wälder 
werden uns bald den Rohſtoff für unſere Textil⸗ 

induſtrie ſchaffen. Aus dunkler Not und Ge 
ſchreiten wir zum Lichte. Auch die Annahme der 
neuen Kriegsanleihe wird keinen anderen Sinn 
11 > ein et en 
einde entgegengeſetztes „und doch!“ e, 
daß auch das deütſche Volk bei der geſtern aut 5 
legten Kriegsanleihe nicht verſagen wird. (Leb⸗ 

hafter Beifall.) 
Abg. Haaſe (Unabh. Soz.): Wir ſtimmen 

gegen die Vorlage. 

Die Vorlage wurde in erſter und in ſofort an⸗ 
ſchließender zweiter Leſung angenommen. $ ano!) 
Nächſte Sitzung Mittwoch 3 Uhr: Poſtſcheck⸗ 
geſetz; Angelegenheit Daimler. 
Schluß 6 Uhr. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 19. März 1918. 


— Ihre Hoheit die Anijerin als Schirmherren 


der Königin⸗Luiſe⸗Stiftung wohnte im Dom der 
Einſegnung der Konfirmanden dieſer Anſtalt 
durch Hofprediger Vits bei. 

— Landtagsabgeordneter Bürgermeiſter Künzer⸗ 
Pofen, der vorher Bürgermeiſter in Sosnowice 
war, iſt zum Oberbürgermeiſter von Gent im be⸗ 
ſetzten Belgien auserſehen worden. 


c K —— 


Ausland. 
Chriſtfianſa, 19. März. Laut Blätter meldungen 
iſt Das holländiſche Kriegsſchiff „Hertog Hendrie“ 
geſtern von zwei holländiſchen Schleppern wegen 


Maſchinenſchadens nach Bergen eingebracht wew 
= den, wo es repariert werden ſoll. 


N 
Da ift das rachelüſterne 


Frankreich, 


Kampf, aber eine edlere: 


Wer fü mit 


das ſeine Neger aus Afrika gegen 
uns Heranhoft. Auch uns lam 
fruber aus Afrika eine eim 


das Gold. — Bringt es jetzt 
zu den Goldankaufſtelleu! 


9 225 Olmnenmand: 


Golbindenannahme: 


„„ 
drine Sende? Thorn, Seglerſtraße 1, Freitag 9—1, 


3½—7; Culmſee, Markt 7, werktägl. 

912; Goßlershauſen, Bürgermeiſte⸗ 

rei, werktägl. 9— 12; Gollub, Stadt 

ſpark, werktägl. 8—1, 3—5; Lauten⸗ 

burg, Stadtſpark.; Schönſee, Markt 
werktägl. 9—6. 


bei allen Poſtämtern. 


Berfteigerung Zeichnungen 


Freitag den 22. d. Mis. auf die 


vormittags 10 1 


werde ich am Neuſtädt. M 11, aus 

emer Nachlaßſache, folgende Begenftände: 
1 Parfümſchrank, 1 Regulator, 5 deutſe je Rei Sanlei e 
1 Pult, 1 Wandſchränkchen, 
3 Raſierſtühle, 6 Wiener⸗ 


ſtühle, 3 Wandfpiegel, 3 ge 
Gaslampen, 2 Marmorkon⸗ ange DEU ie 
ſolen, 6 Haarſchneidema⸗ f 


ſchinen, Raſiermeſſer, Oel⸗ 
. 26 Thegterperrücken 


ee Reichsſchatzanweiſungen 


20510095 verftei igern. 
Thorn den 20. März 1918 


Boyke, Gerichts htönollgieher | (VIII. Kriegsanleihe) 
Bre Verba. Hanf. nehmen wir au Originalbedingungen bis zum 18. April, mittags { he, 


Wella den 20. März 1918, entgegen. 
werden ale Wolffs Bank Zwiazku Spötek Zarobkowych W Ti, 


erbe nachſtehende Brennhölzer 


| verfauit: ‚Deutsche Bank Filiale Thorn. RR 


e 


Artushof. Dienstag. 2. April 1918. 


Abschiedsabend 


Inge van der Straaten 


unter Mitwirkung von 
Fräul. Irene Rafael und Herrn Pollini. 


1 ID 


Eintrittskarten zud.—.3. 
Buchhandlung 


Walter Lambeck, 


Blisabethstrasse 20. 


nn nn EEE en — — 


Zieg elei-Park. 
Jagen du und b chene 5 Be den 21. März 1918: 
75 405 u Kobe bel N ‚Kreissparkasse Thorn. 


und Strauchhaufen, Ostbank ir Handel und Gewerbe, . Großes Etreichkonzert. 
I 
1 
| 
2 


Jagen 21 Kloden, Knüppel und 
Steauchhaufen, Anfang 4 Uhr. Eintritt pro Perſon 20 Pfg. 


n G. Behrend. 


Kaiſerhof⸗ Park. 


Die oberen Reſtaurationsräume ſind wieder für den 


Verkehr geöffnet. Konzert⸗Piano — Hupfeld — Römiſch, 
reichhaltige Auswahl in Muſikvorträgen. 


und Strauthhdufel 
Die Hölzer können vor dem 
Termin beſichtigt werden. 


dit Forstverwaltung Bolſſectht. 
Fümtl. Malerarbeiten Bekanntmachung. 


werden gut und billig ausgeführt. Folgende Veränderungen des Fahrplanes werden bekannt ge⸗ 
* unkiewiez. Malermeiſter, Macht: : 


Br abe 1 Thorner Strecke: 


e ee ame Stadtsparkasse Thorn. 
| Vorschuss-Uerein zu Thorn, e. 6. m. u. B. 


5 in ala ner Mathe 
einige noch aus 
Friedens material, 
mit Panzerrahmen, e 
und prima Filz 
empfiehlt 
Muſikhaus 


Zahn⸗Atelier 


Lucia Zelma, Dentiſtin, | 
Breiteſtr. 25, 1 (neben Café Nowak). 


| Sprechſtunden 9—1 und 3—6, Sonntags 9—12. ; 
Für Beamtenvereine und Militär 20% Rabatt, — Telephon 220 


Ki: 1. Der Frühwagen fährt jetzt ab Schulſtraße 5.8. 

R 2. Regelmäßiger 7½ Min. Betrieb ab Schulſtr⸗ bis abends 8.83 

f „Ba hof 57 9.2 
8 Letzter Wagen 3 Schulſtr. „ 9.2 


% Reparaturen ehen 0 


Rathaus „ 10. N. 
werden fachmänniſch an geführt, 


Mocker Strecke: 2 


die 1225 


: Angebote unter X. 773 an die Ges e Betrieb ab e bis abends 8.23, 

N ee  firtees tet Woge 1 „ Aae Mocker 5 5 925 W. Zielke. N. f 7 

5 = Letzter Wagen „2 ET 5 3.9, Gegründet 1878. „ ° \ 2 

f Pudding ⸗ Pulver, „ Bahnhof Me e 0 . Wir kochen durch! „Fix und Fertig“ 
. feinite, knirſchende Ware, Culmer Strecke: 


Taufelmoſttich, ausgewogen, 


Vohnermaſſe Delware), 4. Regelmäßiger ie ab Rathaus bis abends 8,45, 
Schuh kreme Janitzenſtraße 9.2 ie . 
Rochjtärke-Criah t 55 Allis 


Sauna elan | | Gtettriz itütswerke Thorn. 


Suppenwürze in Fl. und . 


—— — 


hielliatt 


mit der Asbestplatte . SE 


en ulver, erſetzt I 5 

Backpulver, Eipu {ver und uchengewürz 

4 iſt von göchiter Triebkraft und gibt einen M. fünsport. Schgitter⸗ 
ln Feingeſchn nac. Beutel 30 Pfg. N 


ters Bodpulo Beutel Big 
Fe. IR 1 ia | l . N54 racken N Jeder SR EN benz 
N ulver, Fa 
Gierkuchenbackpulber, 1 1 
5 ae on dusche Snlbinhresturie fie Braucht keinen Wärmestein!” 
Eierjparpulver, - 1 „ volksſchulentlaſſene Mädchen und Buratken für alle Zwecke 
ee ee 0 2 ; N 5 = : liefert Richard Mittag, IN; einlach i it der Handhabung! 
Mandel u. Sitromeneffenz, . Sea ee pur Baracenmerk Srremberg . Spart enorm has und Kohlen! 
Bieffer, rein gemahlen, „ 50 Antersigteftehere Kochen, Waſchen, Plätten, Handarbeit, Billige Postkarten! | A 
Fe gl a 25 Hausarbeit, Säuglingspflege, insgeſamt 20 Stunden 1 un: a. jan a 1 
nin, a wöchentlich, vormittags oder nachmittags, Sonnabend frei. | Kutare, . Landeck. Kopf, Kunst Georg Dietr ich, 
Tae gemahlen, . 5 5 Schulgeld halbjährlich nur 10 Mark. F iberkarten usm. | Aenne Rittweger Nachfolger i 
ann: . N 2100 0 Auskunft und Anmeldung in den Sprechſtunden: 191 6.50 Ik. (10 Pfg. Verkauf); Elisabethstrasse 7? lisabethstrasse 7. 
5 „Kamillentee, 5 20 2 Diens ag, Donnerstag, Freitag 11 12 Uhr in der Gewerbe⸗ lausende Anerkennungen. Osterkarten 8 
82 ee, b 0, 5,0! ( ırk > Wagen- > 
e u ee, |Nhnfe, Eingang en E ee 
empfiehlt ulzeugnis mitbringen. EG EEE TEEN % lt | 
Fritz Schmidt, Die Vorſteherin: L. Staemmler. Haulſreme. u orni er, 
. Fiſcherſtraße 45. 


Scnſtaſchen und Frühſtückstaſchen, 
Schreib materialien. 


en ee £chens-Veriherungs-Guleligit| "a" 


5 Danler Suche . en vereinigt mit 5 2 ß 
N 5 Venfihe Mititärienit-Berfihernug Same 


| e ittel⸗ und D G dl 
Gnomen, Berlin e t e dar mitte n e N 
thre 


1 Gartenkug eln Kriegsanleihe⸗V erſicherung „ 


Fee 08 eee 


von bek. Malern. Danziger, Thorner und 
andere ost- und westpreussische Motive 


Gefl. Angebote unter a von stehen zur Besichtigung und Verkauf zur 


Referenzen unter F. K. H. 935 an 


Sägewerk, ſtellt ſofort ein. 


. Soppart. 


Fohrih | echter Belanntſchaft eines netten Herrn zwecks die Geſch 
häftsſtelle der „Preſſe“. 
5 8 es im sollst a 11 sur! Nee Da ee heiten ir 65 . an, Nie Ge⸗ Distr, Chrenjace, Men 
m Aal 3 Srombergerfte_37, 3. ihäftsiteffe der „Preſſe“ 
Deutsches MU yeindamım 


28/129. res md DL Dr a u ausgemalt, 
‚Königsberg & san 4 Herren, 23 Jahre alt, ſucht Berannithait eine? 


fi in fortierten Boch, und gell die beſte Gelegenheit, ſich durch vorteilhaften Abſchluß einer] RudolfMosse, Franftfurt a. M. T 2 Windstr. . | 
8; ERROR Lebens oder Militärdienſt⸗ oder Brautausſteuer⸗Verſicherung ——— 8 f 
8 Gustav Hey Sr, unter Aufwendung geringer Mittel mit größeren Beträgen | ( 
h r ue len Ein lan der Zeichnung zur 8. Kriegsanleihe zu beteiligen. Sämt⸗ ——— — — — ö 
5 re liche Einzahlungen anf die Kriegsanleihe übernimmt Be N 
I Stühlreetfenfer einnehnfien. Gesellschaft rei donne Stern 
I 8 50 neuen Hühnerſtall Nur Zahlung der tarifmäßigen Prämie erſoiderlich 5 „ fofort zu vermieten, wei Freunde, dunkel und 
\ EM eee Glajermeitter, Keinerlei Anzahlung. zur Longholzabfuhr Muſikhaus W. Zielke. Ber: ev, elwas ee 
i Kloſterſtraße 8. Auskunft durch die Geſchäftsſtelle, Thorn, Seglerſtr., 12 Bahnhof Mocker, nach meinem Gut möbl, Zimmer bieden Wan 100 e ae 
ieſem Wege Damen 5 


k 5 Oblaten S. Getzel. 8 127. 
empfiehlt N 
Adolf Haier. Drogenhandlung. 


Himbeer⸗ und Iohannisheer- 
Stränden, srahfriicgtige, 


zu haben Voruſtraße 12. 
ebene erna . 


Sansgrmöilide 


hekeißt erſtſt ig, mit und ohne Anor⸗ 
Halion, Hyp othekenband durch 


Milo Knoehe, Culmſee. 


Alte Schallplatten, 


auch Bruch, kauft 
zu höchſten Preiſen 


u vermieten Altſtädt. Markt 3, Heirat kennen zu lernen. 
232323 LTTE  2u02 B Nur ernftgemeinte Sulchritten, auch DO 


1 
Junges Mädchen, mittel, lach die denen ohne Vermögen, 85 i 18 n m 


Bild, ſind zu richten unter 
zmecklos. | 


1. Br., 3 


n 
ſuchen, da hier fremd, auf dieſenn Wege jungen Mädcheus oder junge 

nette Damenbekanntſchafl. Wir ſind von ee Aue 90 819 an 
angenehmen Außern und gute Erfegeis || hai — der t Nie”. 


nungen; ſpötere Heirat nicht ausgeſch 80 


1 die ©: 
Zuſchriften erbeten unter . 

an die an dle Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. der „Breit, 

Se 5 en 
Aa haste hoc ye Oterwunſchl ee iu m 


zu 1,75 Mer? pro Kilo. Zellsbildüng. 32 So al 5 Ersparnis 
SX Beil. Drei junge, nelte Damen, Lit, hier] Tiſchler, in guter Stellung unn au liebſlen 
unbekannt, ſuchen auf dieſem Wege Bes wünſcht mit kaubſtum. Fräulein, ' 


Du hast Mich aber lange 


Für in Lidiehhahe! warfen lagen Hi, 200 


von Oskar Pose 


Der aparte Lilieneron-Text wurde hier in dankbarer Weise vertont. 


Sommersprossen — weg! 222 


im 
i tannifchaft dreier netter, miltelat terer. Hora, 
= . Leidensgefährtinnen teile unentgeltlich mit, auf welch einfache Weiſef ee aue erer Helo rg Beiefweel 10 Wüstenrehſe 5 
e ich meine Sommerſproſſen gänzlich beſeitigte. 8 möbl. 8 mit Penſſo 5, Dermm | Nur eruftgen, Zuſchr, mit Bild unter] Juſchriflen unter M. 83 7 au de 
1 rau Elisabeth Ehrlich. Frankfurt a. M. 96, Schließfach 47. var 15. 3. Altſtädt. Markt 12, 1. K. 835 an die erh. d. „Preſſe“. I ſchäftsſteſle der „Preſſe“. 


